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Sie Reichswehr.
Vom Hauptmann a . D . Mathaci .

Mit dem Einläuten des neuen Lahres ist aus
den Trümmern des v r e u m sch»de u t scheu Heeres die
neue deutsche Reichswehr erstanden . Ein gewal¬
tiges Stück positiv ausbauender Arbeit liegt hin -
ter denen , die an diesem Werk mit m schassen
hatten , ftn ganz Deutschland sollte man eine
Genugtuung darüber empfinden , Jwß ttnu end¬
lich — allerdings mit ettticten wesentlichen Ein¬
schränkungen ^ — der Van fertig dasteht , der so
viel Unruhe in die breitere Öffentlichkeit ge¬
bracht bat . Zum wenigsten an der Reichswehr
selbst lag es , wenn es so kam . Andere , außer -
halb der bewaffneten Macht stehende Faktorei ?
haben ihren bestimmende -n Einfluß geltend zu
Machen vermocht .

Die nnrnbigen Verhältnisse , in denen unser
Baterland bis jetzt zu leben gezwungen war .
brachten es mit sich, daß , wie stets in solchen
Fällen , die Wehrmacht eine Rolle m der Seffent -
'Iichkeit m spielen hatte , an 'öcr ihr ganz und aar
nichts liegen konnte . Dazu kam, ' daß drei Strö -
nningen sich bei den Entwürfen zu dem Bau
heftig bekämpften : die einen wollten die Konfer -
viernng alles AM er gebrachten , die anderen sahen
in . der Demokratisierung den einzig gangbaren
Weg , die lebten forderten die Radikalisierung .

So weit sich bis ietzt übersehe » läßt , hat die
mittlere Linie schließlich den Ausschlag gegeben .
Der Aufbau des .Heeres erfolgte , soweit die Bin -
ldung dnrch den Versailler Vertrag dies überhaupt
zuläßt , nach demokratischen Grundsätzen . Sie
zeigen sich besonders in den Bestimmungen über
>dje persönliche Stellung des Soldaten , in den Be -
förderungsmöglichkeiten , in der Befchwerdeord -
nung und in der Einrichtung eines Heeres - und
Marinebeirats . Hierüber wird im einzelnen
noch zu sprechen sein . Denen , die im festhalten
-des Ueberkommenen die erste Vorbedingung für
den Aufbau des Heeres saften , wurde dort , wo
es sich um bewährte Einrichtungen . um erprobte
Erfahrungssätze handelte , ohne weiteres nach -
begeben . Die Radikalisierung des -Heeres aber
durfte nicht in den Kreis der Erörterungen
hineingezogen werden . Denn Radikalisierung
bedeutet Politisierung . Daß diese aber ein Ver -
brechen an der bewaffneten Macht und damit
am Staate selbst sein würde , darüber ist beute
Nicht mehr zu streiten . Die schmerzlichen Erfah -
rungen an nnserm eigenen Volkskörper und der
einseitige gewerkschaftliche Ausbau des neuen
österreichischen Heeres sind warnende Beispiele .
Somit ist in der endlichen Organisation und in
der inneren Struktur der Reichswehr eine Kräf -
tignng des Staatsgedankens mit Recht fest-
Zustellen .

Noch aber ist nichts vollendetes geschaffen . Die
knappe Zeit , die uns zur Bildung unserer Wehr -
wacht zur Verfüanna stand , hat noch große Lücken
w dem Bau offen gelassen . Vor allem aber
Muß jn diesem Zusammenhang immer erneut be-
tont werden , daß uns das Diktat des Feind -
bnndes ein Heer aufgezwungen bat , das weder
« n Zahl noch dem System nach dem entspricht ,
was Deutschland im Rahmen Europas und der
% : lt zukommen mußte . Denn noch ist die in
dem Vertrag von Versailles in Aussicht gestellte
allgemeine Abrüstung ein völliges Abstraktum ,
■tos als einzige konkrete Kvrm die Verminderung
des deutschen Heeres aufweist , Im Zeichen der
Gewaltigen weltpolitischen Evolutionen , die un -
>ern Erdball in diesem neuen Zeitalter noch er -
Müttern werden , ist aber an eine Realisierung
Wiekes an sich idealen Gedankens nicht zu denken .

Hunderttausend Söldner ! Eine bittere Wahr -
heit. Gerade in der an sich unschönen Benen¬
nung eknes freiwillig sich Verpflichtenden lieat
?bê die Bedeutung : ein Mann , der um Sold
in der Wehrmacht eines Landes dient und dort
die Hälfte '' eines Mannesalters zu verbrinaen
gezwungen ist , will aut be^ blt lein . Darin liegt

unae ^eure Belastung unserer Reichsfinanzen ,
^ ir müssen eine Wehrmacht haben : ein moderner
Ataot braucht sie im Innern und geaen äußere
Heinde . Wir dürfen aber nur eine solche halten ,
^'e uns fast unerträgliche Kosten aufnötigt und
die der hoben sittlichen Idee des Wehrgedaukens
Mehrt . Doch selbst öa "?it nicht genug : die
Wehrmacht , die uns der Bertraa von Versailles
vorschreibt . ist an Zahl sa bei weitem nicht aus -
pichend , um die vielfachen Aufgaben zu erfüllen ,

lbrer harren . Auch hier baben die Erfahrun -
«? n der lebten anderthalb Jahre eine deutliche
Sprache gesprochen . Tie Problenre , die bierin
Men . sollen noch an anderer Stelle eingehende
Würdigung finden . Wo man hinsieht — überall
ytfftf der Vertrag von Versailles Unmöglichkeiten ,
Kopien , praktisch Unerfüllbares , d. h . erfüllbar
^ ur dann , wenn Deutschland an der Ausführung
»»gründe geht . So wird unsere Lage immer
larer : Staatssekretär a . D . Dernburg hat auf

wirtschaftlichem , Professor Hans Delbrück auf
politischem Gebiet seinen ernsten Ruf nach der
^ Vision des Vertrages ertönen lassen . Das
^ wnßtsein der Verantwortung gegenüber unse -
em deutschen Vaterland , das Staatswohl trieb
V " &i efcr Forderung .

eines Hauses soll nicht gebaut wer -
^ vor nicht das Fundament sicher steht . Von

ii « .-
ent Zündsatz haben wir bei dem Aufbau" >erer Wehrmacht in gewisser Hinsicht abgehen

W . ' ^ er •' ( ot gehorchend . Denn zunächst Müs -
11 wir uns mit dem abfinden , was der Vertraa

von Versailles und das Diktat von Spaa uns
auferlegen . So kann die Feststellung nicht um -
gangen werden , daß die Basis , auf der die Reichs -
wehr aufgebaut werden soll , noch keineswegs
sicher ist. Die knappe Zeit sprach bestimmend
mit . Die Eckpfeiler des Baues fehlen noch : der
Haushalt der Reichswehr ist noch nicht im Reichs -
tag durchberaten , das Wehrgesetz liegt erst dem
Reichsrat vor , die Heeresergänzungsbestimmun -
gen sind noch nicht genehmigt , das Wehrmachts -
versorgungsgesetz ist Gegenstand eingehender Be -

Irankreichs Mierung .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :
Man muß es den Franzosen lassen , sie haben ,

wenn auch nicht den starken politischen Instinkt
wie die Engländer , so doch nationale Disziplin
im Leibe . Von den Neuwahlen für ein Drittel
des Senates am letzten Sonntag hatte man eine
Verstärkung der Opposition wegen kirchlicher
Fragen erwartet und das hätte eine Erschütte -
rung des Kabinetts Leygues bedeutet , was wie -
derum die Stellung der französischen Regierung
bei der bevorstehenden entscheidenden Konferenz
der alliierten Ministerpräsidenten beträchtlich
erschwert haben würde . Da aber hat Frankreich
in diesen Tagen erkannt oder doch gefühlt , daß
die übrigen Alliierten mit der französischen Po -
litik Deutschland gegenüber nicht mehr durch
dick und dünn zu gehen geneigt sind und daß
die deutsche Frage , d . h . die Furcht vor Deutsch -
land und die Ansprüche an Deutschland nicht
allein von Frankreich erledigt werden darf . Alle
Kombinationen , die an die Senatswahlen ge-
knüpft worden sind und damit an eine Umbil -
dung des Kabinetts , die schon eine gewisse Un -
sicherheit hervorgerufen hatte , sind zunächst also
hinfällig geworden .

Jeder Tag lmt inzwischen neue Anzeichen da¬
für geliefert , daß die gesamte politische Welt es
müde ist , sich immer unfruchtbar in demselben
Kreis zu drehen , der durch die Buchstaben der
unseligen Friedensvorträge und durch die fran -
zösische Wuchergesinnung umzirkelt wird . Es ist
in Paris natürlich sehr peinlich empfunden wor -
den , daß der römische „Messaggero " einen Be -
richt der „Neuyork Times " wiedergibt , wonach
die amerikanische Regierung für den Fall weite -
rer Besetzungen in der Rheinprovinz durch
Frankreich sich mit keiner theoretischen Mißbil -
ligung begnügen würde . Man bestreitet Frank -
reich in den Vereinigten Staaten das Recht , im
Hinweis auf ein nicht zustande gekommenes
französisch - englifch -amerikanisches Schutzbündnis
sich eigenmächtig neue Garantien durch territo -
riale Faustpfänder in Deutschland selbst zu
schaffen . Mit anderen Worten , ist Amerika , nach
dem ihm eigenen natürlichen Imperialismus ,
der aus eigener Kraft beruht , gar nicht geneigt ,
den künstlichen nnd keinem wirklichen Bedürfnis
entspringenden französischen Imperialismus an -
zuetkennen , der nur die Gesundung Europas
und der Weltwirtschaft dauernd verhindert .

Jn Deutschland wird man sich aber hüten müs -
sen , au eine besondere Deutschsreundlichkeit der
Amerikaner über ihre eigenen Interessen hin -
aus zu glauben und voreilige Hoffnungen zu
hegen . Andererseits darf wohl erwartet wer -
den , daß eine stärker werdende amerikanische
Initiative , in den politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen aller Völker wieder mehr die V ? r -
uunft zur Geltung zu bringen , einer geheimen
Strömung auch dort in den europäischen Län -
dern entgegenkommt , wo man noch wegen des
nationalistischen Geschreies es heute nicht ver -
mutet .

Die letzten Aeußerungeu des französischen
Ministerpräsidenten über die deutsch - französi¬
schen Beziehungen wiederholen nur die alte
Formel , Deutschland müsse seine Verpflichtun -
gen erfüllen . Ja , aber warum hat man in Ver -
sailles so maßlos unerfüllbare Verpflichtungen
erpreßt ? Deutschland will durchaus mit Frank -
reich zu einem guten Verhältnis gelangen und
dazu auch nach dem verlorenen Krieg die uuver -
weiblichen Opfer auf sich nehmen . Deutschland
kämpft aber heute einen Kampf gegen den Geist
Ludwigs XIV . . der Deutschland vernichten will .
Deutschland ist aber gewiß , daß es in diesem
Kampfe schließlich doch dem modernen Geist und
die moderne Einsicht in die Völkersolidarität für
sich gewinnen wird .

Me deutsche Note Uber vberschleslen .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 11. Dez . Jn einer der Wirtschaft -
lichen Konferenz in Paris heute übermittelten
Note , die gleichzeitig den Regierungen in L in -
don . Paris und Rom übergeben worden ist , legt
die deutsche Regierung in Ergänzung der in
einer Note vom 4. ds . Mts . gemachten Mitteilung
eingehend die von Tag zu Tag unerträglicher
werdenden Zustände dar , die sich aus dem blutigen
polnischen Augustaufstand entwickelten . Die
weitere Ausdehnung dieser Unruhen sei seiner -
zeit nur durch die Ruhe und Besonnenheit der
deutschen oberschlesischen Bevölkerung einge -

ratungen zwischen dem Reichswehr - und dem
Finanzministerium .

Trotz alledem sollte die Reichswehr am 1 . Ja -
nuar 1921 als ein festes Gefüge dastehen . Um
den dringendsten Mangel zu beseitigen , hat das
Reichswehrministerium ein Merkblatt ausarbei -
ten lassen , das wenigstens dem ersten Bedürfnis
abhilft . Es enthält alle die Bestimmungen für
den inneren Aufbau des Heeres , die nötig sind ,
damit überhaupt mit einer geregelten Arbeit be-
gönnen werden kann . Dabei liegt es auf der
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dämmt worden . Unerhörte Gewalt und verab -
scheuenswürdige Greueltaten häufen sich in un¬
unterbrochener Reihe . Kein Tag vergeht ohne
schwere , gemeine Raubüberfälle . Wohlausge -
rüstete Räuberbanden treten vor allem in den
an Polen grenzenden östlichen und südlichen Be -
zirken auf und halten die Bewohner dieser
Distrikte in ständiger Unruhe und Sorge . Die
Polen üben in allen Formen den politischen Ter¬
ror ans . Deutsche Versammlungen werden mit
Handgranaten undGummiknüppeln auseinander -
getagt . Politische Mordanschlägc haben eine er¬
schreckende Verbreitung gefunden , wie sie wohl
einzig in der Geschichte zivilisierter Völker da-
stehen . Nach einer Statistik haben die gemeinen
Verbrechen in dem Bezirk der Polizeidirektion
Kattowitz seit Eintreffen der interalliierten Kom -
Mission außerordentlich zugenommen . Die An -
zahl der Morde ist rund um 243 Prozent und die
der Raubüberfälle um 80 Prozent gestiegen . Die
Zustände sind derart , daß , wenn überhaupt eine
einigermaßen geordnete Abstimmung stattfinden
soll, mit der größten Beschleunigung rücksichts -
los Abhilfe geschaffen werden muß .

Frankreich wirbt um Bayern .
( Drabtmeldung unseres Münchener Korrespondent .)

f. München , 11 . Jan . Die „Münch . Zeitung "
bringt die Mitteilung , daß die bayerischen
Gefangenen aus dem berüchtigten Lager zu
A v i g n 0 n und seinem Ableger , der Hölle von
C y e r e s , ganz unvermittelt am Neujahrstag
entlassen worden und inzwischen in der Hei -
mat eingetroffen sind . Diese überraschende
Maßnahme ist nur den in Bayern beheimateten
Gefangenen zugute gekommen , während nnge -
fähr 200 Kameraden aus de« übrigen deutschen
Gebieten weiter in der Gefangenschaft schmach-
ten müssen . Sie ist angesichts des Bersuchsbal -
lons einer Besetzung Münchens als Zwangs -
mittel für die Aufhebung der Einwohnerwehr
ein neuer Beweis für die französische Politik des
Zuckerbrots und der Peitsche . Ans der e i n s e i -
t i g e n Bevorzugung geht allzu deutlich
hervor , daß Frankreich zwischen Bayern
und daö Reich einen Keil schieben möchte , ein
Versuch , der allerdings keinen Erfolg haben
dürfte .

Der amerikanische Schiedsspruch über die Rhein-
lonnage .

«Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin . 11. Jan . Ueber den S ch i e d s -

spruch des amerikanischen Schieds -
richters in der Frage der Rh ein ton -
n a g e , der am 8 . Januar ergangen ist, werden
von zuständiger Stelle folgende Einzelheiten
mitgeteilt :

Der Schiedsrichter hat entschieden , daß an
Frankreich abzutreten sind : 1 . ein Kahnzug in
Höhe von 250150 Tonnen , Schlepper in Höhe
von 43 700 Pferdekräften . 2. Die Einrichtungen
der Badischen Aktiengesellschaft für Rheinschiff -
fahrt und Sxotransport , die sie am 21. August
1014 besaß . 3. 76 Proz . der Aktien der Rhein -
schasfahrtsgesellschaft , vormals Fendel -Mann -
heim . 4 . Schiffsraum und Schleppkräfte von
Fendel werden auf Tonnage und Schleppkräfte
zu Punkt 1 vnll und ganz 1u Anrechnung ge¬
bracht . Der Schiedsrichter ist davon ansgegan -
gen , daß für Wiedergutmachungszwecke höchstens
14,34 Proz . Tonnenraum und 2,2 Proz . Pferde -
stärke Schleppkraft von der Rheinflotte abznge -
ben sein werden . Er hat daher für die Berech -
nung der Abtretung gemäß Artikel 355 des Frie¬
densvertrages nur 85,60 Proz . des Tonnenrau -
mes und 97,8 Proz . Pferdestärke Schleppkraft
der deutschen Rheinflotte zugrunde gelegt . Das
sind 1888 651 Tonnen Kahnraum und 370 204
Pferdestärke Schleppkraft . Sollte wesentlich we -
Niger zu Reparationszwccken angegeben wer -
den , so wird der Anspruch Frankreichs auf eine
entsprechende Erhöhung der bewilligten Ton -
nage anerkannt . Andererseits kann die deutsche
Regierung eine Herabsetzung der 76 Proz . Fen -
delscher Aktien beantragen , wenn sie nachweist ,
daß ein geringerer Prozentsatz der Aktien zur
Kontrolle der Gesellschaft durch Frankreich ge -
nügen werde . Bis zum 10. Februar soll eine
Einigung über die Auswahl der Schiffe und die
anderen Modalitäten und Bedingungen der
Uebertragung zwischen Deutschland nnd Frank -
reich erfolgen , andernfalls wird der Schiedsrich -
ter an diesem Tage die nötigen Bestimmungen
treffen . Die in dem Artikel vorgesehene Modi -
fikation wird alsdann erfolgen , so daß die ab »
lieferung voraussichtlich bis zum 10. Mar statt¬
finden muß .

Hand , daß dieses Merkblatt , soweit es Auszüge
aus Gesetzesvorlagen enthält , erst durch die Ent -
schließungen des Reichstages über die verschiede -
nen , die Wehrmacht betreffenden Gesetze die bin -
dende Form bekommen kann . Und doch war das
Merkblatt notwendig . Denn die Leute — Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften — die
sich am 1 . Januar 1921 auf eine 12- bezw . 25-
jährige Dienstzeit verpflichteten , haben ein Recht
zu wissen , mit welchen Bedingungen sie voraus -
sichtlich zu rechnen haben .

Die freiwilligen Meldungen zum Dienst bei
der Reichswehr find an sich sehr zahlreich . Das
Menschenmaterial ist gut , doch ist dabei zu be-
merken , daß die Zahl der sich meldenden Unaus -
gebildeten die der Ausgebildeten weit übertrifft .
Bei der geringen Stärke der gesamten Wehrmacht
aber muß dem Staat daran liegen , vor allem
ausgebildete Soldaten einreihen zu können .
Diese aber halten sich zurück , in der Hauptsache
deswegen , weil die grundlegenden Gesetze noch
nicht endgülti « feststehend sind .

Eine Fülle von Fragen , die ihrer Lösung noch
barren , liegt somit in unserer Wehrmacht . Sie
stehen meist in Beziehung zu der inneren Struk -
tur des Heeres , während die äußere Orgaui -
sation , die der Vertrag von Versailles vorschreibt ,
bemdet ist . Der oberste Befehlshaber ist der
Reichspräsident . Unter dem Reichswehrministe -
rium , das die gesamte Befehlsfllhrnng und Ver -
inaltung mit dem Reichswelirminister an der
Spitze in sich vereinigt , stehen die Reichswehr -
grnppenkoinmandos I und Ii . Die Dienstsitze der
beiden Gruppenkommandos sind Berlin (I) und
Kassel (II) . Das Gruppenkommando I umfaßt
die Wehrkreise II lKönigsberg mit Ostpreußen ) ,
II (Stettin mit Pommern , Mecklenburg , Schles -
wig -Holstein ) . III (Berlin mit Brandenburg ,
Grenzmark Posen , Schlesien ) , IV ( Dresden mit
Republik Sachsen , Thüringen , ehem . Provinz
Sachsen ) . Das Gruppenkommandv II nmfaßt den
Wehrkreis V (Stuttgart mit Württemberg , Ba¬
den , Hessen , Südteil des Rheinlandes , Provinz
Hessen , Teile von Thüringen ) , VI ( Münster mit
Westfalen , Hannover , Oldenburg , Nordteil des
Rheinlandes ) , der Wahlkreis VII München mit
Bayern . Jn jedem Wehrkreis ist eine der vor -
geschriebenen 7 Infanteriedivisionen ausgestellt .
Die 8 Kavalleriedivisionen verteilen sich außer¬
dem über die gesamten Wehrkreise .

Biel schaffender Arbeit bedarf es noch , nm den
Bau der Reichswehr zu vollenden . Unsere Hoff -
nung und unser zuversichtlicher Glaube geht da-
hin , daß der Reichswehrminister Dr . Geßler die
Probleme einer Lösung zuführen wird , die zum
Besten unseres Vaterlandes ausschlägt . Dm
Staatswohl aber steht heute über allem .

Lenin mrt CNÖ George .
Während die internationale Lage im Westen

Europas immer verwickelter wird , scheint sie sich
im Osten in Wohlgefallen auflösen zu wollen .
Noch im Verlans dieses Monats Januar soll es
zum endgültigen Frieden zwischen Polen und
Rußland kommen . Diese Vcrmutnng entnimmt
man weniger dem Gang der Verhandlungen in
Riga als vielmehr anderen Umständen . In Riga
sitzen sich die Friedensunterhändler gegenüber
wie Schachspieler bei einer Remispartie . Josse ,
der Sowjetmann , erschövst >~' ch in papiernen Pro¬
testen gegen das waffenstillstandwidrige Vor -,
rücken und Plündern der Polen . Dombski , der '

polnische Vertreter , stellt Forderungen , die etwas
an Versailles und St . Germain erinnern , For -
derungen , die die Rnssen beim besten Willen nicht
erfüllen können , so z . B . riesige Wiedergnt -
machungszahlnngen in Gold . Die Russen bieten
dafür lieber noch mehr Land , als sie bereits ab -
zutreten geneigt waren . Aus solchen Winkel -
zügen und Widerständen entstand der Verdacht ,
daß Sowjetrußland Zeit zu einem neuen mili -
tärischen Vorstoß gewinnen wolle . Znerst wurde
von einem Winterfeldzua gesprochen . Da sich aber
bis jetzt nicht viel regt , denkt man an eine Früh -
jahrsoffenssve , unk » ein solches Neuaufflammen
des Ostkrieges brächte ja auch für Deutschland
wieder große Sorgen mit sich , die in der Recht -
fertignng der ostpreußischen Orgesch gegenüber
dem Entwassnungsverlangen der Entente eine
wichtige Rolle spielen . Trotzdem hieße es , der
Wahrheit nicht die Ehre geben , ivollte man die
russische Gefabr vorschützen wo sie eigentlich
nicht mehr besteht . Zweifellos rüstet Tratzki
weiter , d . h. er setzt seine zerbrochene rote Armee
wieder zusammen , so gut es geht . Er tut es um
so eifriger , je trostloser die Nachrichten siud , die
über Polens wirtschaftliche Lage einlaufen .
Trotzki ist eben der oberste Kriegsherr des streit -
baren Bolschewismus und denkt nicht an Ab -
rüstung . Die diplomatische Verwertung seiner
Tätigkeit durch Joffe in Riga ist aber nicht viel
mehr als Bluff dem Wiederum auf polnisch -fmn -
zösischer Seite die kriegerische Geste der Ein -
ladung Aüllerands an den polnischen Staatschef ,
nach Paris zu kommen , gegenübersteht . Das soll
nämlich heißen : W«ir rüsten auch !

Jn Wahrheit ist der Krieg im Osten müde zum
Sterben . Pilsudski hat sich krank gemeldet und
reist jetzt nicht nach Paris . Er hätte ja dort Lloyd
George getroffen und er weiß , daß der britische
Premier sehr schlecht auf die imperialistische Po -
litik Polens zu sprechen ist. Für die nächste Po -
litik im Osten ist weder Trotzki noch Pilsudski
maßgebend , sondern der Friede wird gemacht zwi -Die hemige Hummec unseres Llslies umsatzt 8 Seiten .
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schen Lenin und Lloyd George . Lenin hat schon
auf dem letzten allrussischen Kongreß in Moskau
Reden «Malten , in denen er von Trotzki abrückt .
In seinem neuesten Ukas verkündet Lenin : ^Ie -
Äes in Betrieb gesetzt « Werk , joder Schornstein ,
jedes Stückchen Wiedergepflügten Landes , jede a*°
ringste Erweiterung der Anbaufläche sind glän¬
zende Siege , die das internationale Gewicht
der ersten proletarischen Republik erhöben . Da -
mit ist deutlich jede weitere Kriegspolitrk abge¬
schworen. Lenin süblt , daß er die Bolschewisten-
Herrschaft auf der Spitze der Bajonette nicht dau¬
ernd halten kann . Er sucht die Rettung im Aus -
bau friedlicher Wirtschaft und im Anschluß an den
— Kapitalismus des Westens .

Wie wäre es aber möglich, diese Brücke über
den Abgrund eines immer neu ausbrechenden
Krieges mit Polen zu schlagen? Wenn Lenin
fünftausend Industriekapitäne aus Deutschland
herbeiruft , um die russische Wirtschaft ins Geleise
zu bringen , wie soll dies geschehen ohne völligen
Friedenszustanö ? Ferner : Krafsin ift wieder von
London nach Moskau zurückgereist , diesmal aber
nicht, weil die englisch- russischen Verhandlungen
abgebrochen sind , sondern ganz im Gegenteil , um
sich neue Anweisungen für deren baldigen erfolg-
reichen Abschluß zu holen . Und zwar handelt es
sich nicht mehr um rein wirtschaftliche Verab -
rodungen zwischen einzelnen englischen Behör -
den und den russischen Gewerkschaften . Das reine
Handelsabkommen zwischen Krassiu und dem
Handelsminister Sir Robert Hörne , das die
Gründung einer englisch- russischen „Trade -Cor -
poration " mit 10 Millionen Pfund Anfangs -
kapital vorsieht , ist ja fertig und war bereits mit
allen Paragraphen in der „Times " zu lesen.
Nein , was jetzt zwischen Moskau und London
gesponnen wirb , ist der politische Faden unb die-
ses Gespinnst würde ja sofort zerreißen , wenn in
Riga der Krieg u-nd nicht der Friede zustande
käme. Seit dem Fall Wrangels ist der Gedanke
einer militärischen Rieder ringnng Sowjetruß -
lands flir England tot und begraben und weder
Polen noch Frankreich haben Hoffnung auf neue
kriegerische Lorbeeren im Osten . Aus diesem
Grunde , t>. h, weil England den Frieden um
jeden Preis wünscht , ist zu erwarten , daß in Riga
wirklich und in allernächster Zeit das Schluß -
dokument unterzeichnet wird .

Auswärtige Staaten.
Amerikas Austritt ans dem Botschafterrat .

tEigener Drahtbericht.1
Paris , 11 . Fan . Wie der „Matin " meldet , hat

der amerikanische Botschafter Wallace dem Mi -
uisterpräsidenten L e y g u e s mitgeteilt , daß er
nicht mehr an deu Sitzungen des B o t s ch a s-
terrates teilnehmen werde - Er habe
auch erklärt , daß die amerikanische Regie -
rung bei der Sitzung des Obersten Rates am
lg . Januar sich nicht vertreten lasse » werde .
Nach einer RadiomelÄuug aus Washington wer -
den sich die Vereinigten Staaten jedoch weiter
im Neparatiousausschuß und in der Nheiuschiff-
fahrtskommission vertreten lassen.

Ueber die Gründe zu diesem Schritt meldet
Havas aus Washington : Obschon die Beamten
des Staatsdepartements sich weigern , diese
Frage zu erörtern , geben sie zu , daß die ameri -
kauische Regierung auf der in der nächsten
Woche stattfindenden Konferenz der Minister -
Präsidenten nicht vertreten sein würde . Sie er -
kenne ferner an , daß der Botschafterrat es den
Vereinigten Staaten gestattet habe , nach dem
Kriege Berührung mit der europäischen Lage
zu haben . Sie müsse aber zugeben , daß die
wettere Vertretung Amerikas im
Botschafterrat als eine Anomalie an -
zusehen sei im Hinblick darauf , daß der ameri -
kanische Senat den Friedensvertrag nicht ra -
tifiziert habe . lJn dieser Meldung ist nicht
gesagt — wie die Radioagentur verbreitete —,

Theater und Musik.
Von Ludwig Ealer , dem hiesigen Lautensäuoer. sind

im Verla«« von Friedrich Hofmeister , Leixzig, 15 Lieder
zur Laute unter dem Titel „Irrgarten der Lieb«" (Texte
von O . I . Bierbaum ) erschienen , die auf dem Gebiete
des künstlerischen Lautenfpiels als hervorragende Neu-
Erscheinung zu werten sind .

Aus dem Badener Kurhaus . Die Feiertage
wurden gar nicht feierlich begangen im hiesigen
Theater : an Weihnachten kamen „Die Sol -
da ten " von R . M . Lenz heraus , ein technisch
an sich schon mangelhaftes Stück , abgerissen , wie
seine zahllosen Szenen sind , und bühnentechnisch
in der Spielleitung des Intendanten keines -
wegs beherrscht . Der Neujahrstag wurde mit
der Uraufführung einer Operette begangen , die
nur am Wohnort ihres Komponisten , H . B e » t -
ten , geduldig hingenommen werden konnte .
Für Operetten und Opern müssen nicht nur
fremde Solisten , sondern auch ein fremder
Dirigent herangezogen werden , das bewies die
geradezu hinreißend schöne Aufführung von
„H o f f m a n n s Erzählungen " durch die
Mannheimer , bei der sich das einheimische
Orchester unter Lederers Leistung glänzend
bewährte . Dr . H. Hieber .

Reichsbund für Volksbühnenfpiele E . V . Ber -
lin , Ortsgruppe Mannheiuu Wie in anderen
größeren Städten des Reiches ist nun auch in
Mannheim eine Ortsgruppe von den hiesi-
gen Vereinen , welche das Volksschauspiel pfle -
gen , gegründet worden , deren erste Aufgabe es
sein wird , sich mit den übrigen Theatervereinen
Badens zu einer Organisation zusammenzu -
schließen. Interessenten erhalten ans schrift-
lichem Wege von der Geschäftsstelle in Mann -
heim (E3 , 1 ) nähere Auskunft .

Ein Epos Gerhart Haupt «,auus . „D e r
große Traum " Heißt ein episches Werk in
Terzinen , an dem Gerhart Hauptmann seit Iah -
reu arbeitet . Die Dichtung , vorläufig nicht zur
Veröffentlichung bestimmt , spiegelt in großen Vi -
sionen und Phantasien die kulturelle Entwick-
luug der Menschheit.

„Ter Narr am Weib " , vier Akte von Alexan -
der von Gleichen - Nußwurm , wurde vom
Landestheater in Meiningen zur Urauffüh¬
rung angenommen .

daß Amerika sich an den ferneren Verhandlun -
gen der Wiedergutmachungskommission und der
Rheinschiffahrtskommission beteiligen werde .
Die betreffende Meldung der Radioagentur sin-
det demnach bisher keine Bestätigung .)

Amerikas „Militarismus ".
tEigener Drahtbericht.)

e - Paris , 11 . Jan . Wie der „Neuyork He-
rald " meldet , ist Harding zwar für ein kleines
ständiges Heer in den Vereinigten Staaten , be -
fürwortet aber , daß das Schiffbauprogramm
Nordamerika bis 1924 zur stärksten Seemacht
mache.

Argentinien und der Völkerbund .
(Eigener Drahtbericht .)

w Buenos Aires . 11 . Jan . Eine gestern ab-
gehaltene Volkskundgebung billigte die
Haltung von Peyredons auf der Völker -
bundsversammlnng in Genf .

Das alte Lied.
( ßHuener Drahtbericht .)

w . Paris , 11 . Jan . Ministerpräsident Ley -
gues hatte gestern mit einem Direktor der
„Nouvelle " eine Unterredung , in der er erklärte ,
bevor Deutschlaud zum Völkerbund zu-
gelassen iverde , müsse es beweisen , daß es den
guten Witten habe , loyal die Verpslichtnn -
gen des Friedensvertrages zu er -
füllen , die es gegen Frankreich über -
nommeu hat . Zur Stunde könne das fran -
zösische Budget nicht bilanziert werben , weil
Frankreich Deutschland 16 Milliarden vorgeschos¬
sen habe . Das französische Volk werde nicht
lange eine so schwere Last ertragen . Sei es zu-

- lässig, daß Deutschland sich beklage und daß es
von Frankreichs Freunden beklagt werde , in
deren Länder nichts zerstört und deren Zukunft
nicht mit einer starken Hypothek belastet sei ?
Er sei kein Mann des .Hasses und gestehe auch,
daß Frankreich und Deutschlandzusam -
menarbeiten müßten . Europa würde 40-
Grad Fieber haben , wenn Frankreich und
Deutschland nicht zu normalen Beziehungen zu-
rückkehrten . Aber damit dieses Znsammenavbei -
ten möglich werde , müsse Deutschland seine Ber -
pflichtungen erfüllen .

Aus dem Brüsseler Fragebogen.
tEigener Drahtbericht.)

London . 11. Jan . Der Berliner Korrespondent
der „Daily News " meldet seinem Blatte die
wichtigsten von den 41 Punkten , die in dem der
deutschen Regierung in Brüssel vorgelegten
Fragebogen enthalten sind . Diese beziehen
sich u . a . auf die Papiergeldpolitik der deutschen
Regierung , die Besteuerung hervorragender
Privatvermögen , die Ein - und Ausfuhr , die
Steuern , Staatseinnahmen und -Ausgaben , die
Verwendung der auf Grund des Kohlenabkom -
mens bezahlten Gelder , die Zahl der Staats -
angestellten , die Kosten des Besatzungsheeres , die
deutschen Gelder im Auslände , die Arbeitslosig -
kejt unb ihre Ursachen , die finanzielle Lage der
Eisenbahnen und die Kohlenvorräte in Deutsch-
land .

*
Verhandlungen mit Irland ?

Paris , 11. Jan . Havas meldet aus Lou -
d o n , daß zwischen dem Pater O 'Flannnaugan
als Vertreter de Valeras und LloyH George
eine Besprechung stattgefunden habe . Ein offi-
zieller Empfang de Baleras sei nicht in Aussicht
gestellt . Bekanntlich hat aber Lloyd George
versichert , daß er bereit sei , mit den Vertretern
des amerikanische « Volkes zu verhandeln . Ha -
vas fügt hinzu , die Atmosphäre für einen Frie -
den zwischen England und Irland sei

"heute kla-
rer als vor einiger Zeit .

Paris , 11. Jan . Der „Daily Telegraph " mel -
det aus Washington : Der Bürgermeister von

Striudbergs „GlückSpeter ". Im Schauspiel -
Hause zu Frankfurt « . M . kommt am 16 . Ja -
uuar Striudbergs Märchenspiel „Der Glücks -
peter "

, inszeniert von Richard Weichert , zur
deutschen Uraufführung . Das bisher nur in
Skandinavien gespielte Werk wurde 1881 inner -
halb von zwei Wochen von dem damals 32jährigen
Strinderg geschrieben und gehört in Schweden
zu einem «der am meisten aufgeführten Werke des
Dichters .

Der vergeßliche Ferdinand Bonn . In den
Wiener Kammerspielen mußte am Sonntag die
Aufführung des Einakters „Ehe " abgesagt wer¬
den, weit der Hauptdarsteller Ferdinand
Bonn nicht aufzufinden war . Es stellte sich
heraus , daß Bonn einen Automobilausflug ge-
macht und dabei vergessen hatte , daß er
abends aufzutreten hätte . Der Direktor der
Kammerspiele hat durch den Ausfall der Vor -
stellung eine Einbuße von 50 000 Kronen erlitten .

Ein Verband prominenter Bühnenkünstler .
Die Berliner Schauspieler und Schauspiele -
rinnen hielten dieser Tage eine zwanglose Be -
sprechuug ab . Dabei wurde die Absicht mit -
geteilt , daß ein Verband prominenter deutscher
Bühnenkünstler gegründet werden solle , der mit
der Genossenschaft zusammengehe . Dieser Ver -
band will die Schauspieler als Mitglieder auf -
nehmen , die als individuelle Persönlichkeiten im
Theaterleben wurzeln und eine Gemeinde im
Publikum besitzen . Eine Klärung in dieser
Frage wurde jedoch noch nicht erzielt , da die Met -
nuugeu stark auseinandergehen .

Nunft unö Wissenschaft.
Badischc Kunsthallc . Die lange vorbereitete

Ausstellung von Werken des am 5. Januar ver -
storbeuen Künstlers , Prof . Theodor P o e ck h ,
wird durch das Ableben des längst vergessenen
Künstlers zu einer Gedächtnisausstellung , die
den Wert seiner einsamen und unterdrückten
Kunsttätigkeit erweisen soll. Noch unbekannte
Besitzer von Bildern oder Zeichnungen des gro -
ßen Meisters werden um Angabe und Hinweise
gebeten .

Tie Deutsche Kunstausstellung iu Baden -Baden
wird in diesem Jahre am 19. März eröffnet und
wiederum bis Ende Oktober dauern . Zur Be -
teiligung sind die Mitglieder der Freien Kunst-

Cork O 'C a l l a g e n wird ausgewiesen , weil er
unberechtigter Weise gelandet ist.

Englands Hunger.
tEigener Drahtbericht.)

e . Helsingsors , 11 . Jan . Wie sicher verlautet ,
erhält England von Sowjetrußland Konzessiv-
neu auf dem südlichen Teil der Kola -Halbinsel ,
in SWrußland , in Kareli -en und im Ural sowie
im Donecgebiet .

Deutsches Reich.
Kabinettssitzung.

Das Kabinett hat sich in seiner Sitzung am Montag
mit der Frage der Erhöhung der Teuerungszu -
schlüge für die Beamten und Arbeiter des Reiches
befaßt . Dem Wunsche der in Bamberg tagenden Konfe¬
renz der Finanzminister der Länder , vor endgültiger
Stellungnahme gehört zu werden , wird in einer auf
heute anberaumten Sitzung Rechnung getragen werden.

Das Kabinett hat gleichzeitig die Frage der Beschaf¬
fung neuer Mittel zur Beseitigung der jetzt schon im
ordentlichen Haushalt sich ergebenden Fehlbeträge ,
die durch die Erhöhung der Teuerungszuschläge eine
weitere Steigerung erfahren werden, zum Gegenstände
einer eingehenden Erörterung gemacht. Es wurde die
Notwendigkeit festgestellt , über diese Frage eine grund -
sätzliche Stellungnahme der gesetzgebenden Körperfchaf-
ten in Verbindung mit der Entscheidung über die Be-
willigung der Teuerungszuschläge herbeizuführen .

Der Reichstagsausschuß für auswärtige
Angelegenheiten

ist unter dem Borsitze des Abg . Dr. Strefemann
und in Anwesenheit des Reichsministers Dr . Simons
am Dienstag vormittag zusammengetreten . ES handelt
sich um die Fortsetzuua Ixt Beratuu« über tot Noten¬
wechsel mit der Entente über die E n t w a f f n n n g S -
frage , die oberschlesische Frage und insbeson¬
dere auch über die Stellung des auswärtigen Aus-
fchusseS zum Reichsministerium des Aeubern .

Stand der Massenablieferung.
Nach 3JUtteißH«e«tn des ReichSkolMnissarS für die

Entwaffnun« , (Staatssekretärs Dr . Petersen , ift daS
Ergebnis ber freiwillig ffibecrwfcrlm, angekauften, be»
schlagn achorten und ttrogcmefbeten Waffen nach ton
Staarde vom 10. Januar : 3W Geschütze. Minenwerfer ,
Flammenwerfer , 18 067 Maschinengewehre, 168» Ma¬
schinenpistolen . 2 201 584 Gewehre und Karabiner. 73 825
iiievolver uwd Pistolen , 85 51« Handgranaten. 8553 Ge-
stt>ü Weite , 246 857 Maschwenigemehrteile , 312 905 Ge»
nKfcrteifc , 26 241 899 Stück Hanidfeuerwaffen-Munition .
Im Monat Dezember betrag der Zuaang an Maschinen»
gewehten 530 , an Gewehren 98142 Stück. Von den an »
gemeldeten Waffen der O-vgaitis-.ttimien sind 215 559 Ge -
wehr« bereits einbezogen. Durchsuchungen haben bis »
her in 1086 Städten , Dörfern . Landgemeinden und
Gutsbezirlen stattgefunden. Das Einziehen der Or-
g<miflat>!onswa .ffen u»>d inte Durchsuchungen werden
vlanmäßchg fortgesetzt .

Die deutsche Luftfahrt am Rhein.
Der deutfcheu Regie-run« ift folgender Beschluß

der Botschafterkonferenz vom 15. De^ mber
1920 mittgetc« nwtot : BeMminungen über die d e n t»
fchen Flugplätze mi den Rhetulamde » und
der » « utralen Zone .

Abflua i « Rhetuaevtet :
L Wenn die Herstellum« vvu LuMaHrtseraton iu

Deutschland wieder amsigeuomunen loerden wiird. und so
lau« Deuitschvaind iwch nicht als Mitglied der Kouveu-
Kon vom IS . Oktober 1919 betreffend Regeluua der
Luftfahrt aufgenomuten oder »um Völkerbund »n«elas-
len ist. ist das Ueberfltegen der Rheinlande
r» deutschen ZivilfluiMeugen formell untersagt . Da
das UeverWegen un0erso «t ist. ist die Fvag« des Lau-
dvns wicht nur gelöst, sondern kanu überhaupt nicht
gestellt werden.

2 . Sobalt » Deutschla-nd der Konvention vom Oktober
1919 . oder dem Völkerbünde beigetreten fein wird, dür-
ien seine Zivilflugzeuge die Rheinlande überfliegen und
die Vallen benutz.« !, die auf den militärischen Fluovlät -
zen der Alliierten im Nheinlwnde für Bedürfnisse der
Zivilluftfahrt der verbündeten Mächte reserviert sind
im Ein klon« mlit den Beftinnunmien 1 » 66 II vom 24 .
Juilj 1920 und unter den gleichen Bedingungen wie die
Zivilfluszeuge der Alliierten.

ler -Vereinigung Baden und die im Lande Baden
lebenden Kirnst*« berechtigt , während andere
deutsche Künstler nur aus Grund persönlicher
Einladung einsenden dürfen . Um die Transport -
kosten für die Künstlerschaft zu verringern und
die Auswahl zu erleichtern , werden die badischen
Künstler , welche sich an der Ausstellung beteiligen
wollen , ersucht, ihre Werke einer Vorjnry zu un¬
terbreiten . Eine solche findet statt in Mannheim ,
Karlsruhe , Freiburg und Heidelberg . Auskunft
über Zeit und Ort für die Einsendung zur Vor -
jury erteilen die Herren : Pros . .Hans von Volk-
inann , Karlsruhe , Graf Rhenastr . 16 HI, Prof .
Theodor Schindler , Mannheim , Rheindammstr .
48, Maler Wilhelm Haller , Freiburg , Reichs-
gvasenstr . 20, Maler O . A . Koch, Heidelberg , Frte -
senberg 1 sowie das Büro der Ständigen .Kunst-
ausstellung , B .-Vaden , Lichtentaler Allee 8a.

Der bekannte Porträtmaler Prof . Kießling
ist infolge eines Unfalles gestorben .

Wertvolle Funde . Wie die römischen Blätter
melden , haben Arbeiter des Kolonialministe -
riums in der Cyreuaika erneu gemeißelten Kopf
gefunden , der wahrscheinlich zu der Statur der
Venus von Tyrrhene gehört . — Der aus
Erzin gen (Amt Walöshut ) stammende Erz -
bischos Netzhammer von Bukarest hat auf
altchristlich - lzistorischem Boden in der Dobrud -
scha an der Mündung der Donau in das
Schwarze Meer wertvolle Funde gemacht . 14
Kirchen , altchristliche Grabkammern , antike
Marmorgrabplatten , Ampeln , Töngefähe usw.
wurden ausgegraben .

„Bauwandluug ". Unter diesem Titel hat sich
jetzt in Tarmstedt ein Kreis von Architekten
aus verschiedenen Teilen Deutschlands zu einer
künstlerischen Arbeitsgemeinschaft zusammen¬
geschlossen . Als erste Aufgabe wird sie die Vor -
bereitung einer Architektur -Ausstellung Darm -
stadt 1921 in die Wege leiten und dort versuchen,
ein anschauliches Bild der neuen Bausorui in
gemeinverständlicher Weise zu zeigen .

Der diesjährige Jugenieurtag . Aus Beschluß
des Vorstandes des Vereins Deutscher Inge -
nieure findet der diesjährige deutsche Inge -
nieurtag vom 25 . bis 27 . Juni in Cassel statt .

Wiedereröffnung des Deutsche« Archäologischen
Instituts in Athen . Der nach Althen berufene
Leipziger Ordinarius der klassischen Archäologie ,
Prof . Franz Studniczka , hat soeben die Athener

3. SobaW ine alliicTxn und afsoziierteu Mächte die Be-
letzung der Rhetnlande anfgegeben haben werden, kann
die deutsche Zivilluftfahrt die Rheinland« überfliegen
und AuShiffApläde benutzen , aber auch nur Plätze die -
Kr Art. Z! jemals dürfen sie in deu Rheinlanden feste
E-dnrichchwngcm unterhatten, die mit de» Bestimmungen
des Artikels 42 unoereiubar sind .

Fliegen in der neutralen Zone :
1 . Das UeberfKegen der neutralen Zone wrrd der

deutschen Zivilluftfahrt gestattet sein, sobald es eiue
solch« gibt , d. h . von dem Zeitpunkt au , wo die Herste!»
lu -na von Luftfahwtzeumzerätcu wieder ausgeuvnrwen
wird .

2. Geuiäft Artikel 43 des Friedensvertrages darf nie-
uials eiue feste Einrichtung für Luftfcchrt in der neu-
trafen Zone geschaffen werden.

Tagung der internationalen Elbe-Kommissicm .
Wie unS unser Dresdener C-Korrespondent meldet ,

wird am 24 . Januar in Dresden die internationale
Elbe-Kommisston für die Dauer von drei Wochen tagen.
Vertreten sind Deutschland , die Tfchecho-Slowatei , Eng-
land , Frankreich , Italien und Belgien . Den Vorsitz führt
der Gefandte S e e l i g e r vom Auswärtigen Amt in
Berlin . Die deutfche Abordnung sieht unter Führung
des OberverwaltungsgerichtShof-Präsidenten von No-
ftiz-Drzewiecki .

Kus öen Parteien .
Erzberger in Konstanz.

Nach einer Mitteilung unferes Konstanzer a-Korre -
fpondenten gelangte der frühere Reichsfinanzminisier
Matthias Erzberger auf feiner VortragSreise durch das
Oberland, nachdem er seine Reden in Radolszell und
Singen gehalten hatte , am Montag auch nach Konstanz ,
um sich im oberen Konzilsaal über die politische Lage
zu verbreiten. Der Name Erzberger hat in dem zum
großen Teil katholischen Konstanz einen groben Klang:
außerdem hatte die katholische Presse in allen Tonarten
vorher sein Loblied gesungen. Daher füllten Massen
den Saal , wie sie dieser vorher noch nie gesehen hatte .
Nach oberflächlicher Schätzung waren etwa 2500 Per-
fonen anwesend, die Saaleingänge mutzten bereits eine
halbe Stunde vor Beginn der Versammlung geschlossen
werden. Die Gegner Erzbergers von rechts und links
machten sich durch störende Zwischenruse , die aber von
dem Redner geschickt pariert wurden, bemerkbar . Erz -
berger sprach temperamenwoll etwa zwei Stunden lang;
seine Rede war voll von Ideen und Plänen und durch-
leuchtet von einem unbeirrbaren Optimismus . Nach
einer allgemeinen einleitenden Betrachtung über die Zu-
kunft besprach Erzberger die Friedensmöglichkeiten im
Jahre 1917 , die aber durch die Oberste Heeresleitung ver -
eitelt worden feien . Im Jahre 1318 war der Krieg für
uns verloren, und dennoch wurden keinerlei Veranftal-
tnngen zu dessen Beendigung unternommen. Der Red -
ner ging auf die Verhandlungen im Wald von Com -
piegne ein, die er , wie er fagte , nur gegen feinen Wil-
len geführt babe , und besprach dann die Situation , in
die wir durch den Weltkrieg hineingekommen sind . Aus
einer Weltmacht ift Deutschland ein verarmter mittel^
europäischer Staat geworden. Die Auslieserungssumme
schätzt Erzberger bis letzt auf 300 Milliarden Papier-
mark nnd weitere 300 Milliarden für abgeliefertes Mate-
rial. Er ist überzeugt , datz der brutale Friedensvertrag
feine SchSpfer nicht überleben werde , und das fet viel
gesagt , denn Cl«menceau sei heute schon 80 Jahre alt.
Erzberger verlangte, datz das Reichsgericht endlich an die
Aburteilung der sogenannten Kriegsverbrecher gehen
solle . Auch das Einschreiten gegen die „Orgesch" und
gegen die Einwohnerwehren Bayerns sei versäumt wor-
den . Oertliche Selbstschutzorganisationen seien nach dem
Friedensvertrag erlaubt, aber keine Landesorganifatio-
nen und daher verstehe er nicht die Zufammenziebnng
der baverifchen Einwohnerwehren zu Schützenfesten ufw.
Der neue Präsident der Vereinigten Staaten , Harding.
werde den Frieden mit Deutschland schließen , vielleicht
schon im März oder April. Erzberger machte AuSsüh -
rungen über unsere wirtschaftliche und finanzielle Lage
nnd schilderte die Möglichkeit , den weltwirtschaftlichen
Feblbetrag von 60 Milliarden aus der Welt zu schaffen,
dessen eine Hälfte müßte durch die UeberproduNiou der
Landwirtschaft und die andere durch Einführung einer
allgemeinen unentgeltlichen Dienstzeit für die Jugend
getilgt werden. Sparsamkeit müßte betrieben werden,
aber nicht am falschen Platze. Gegen die Bildung von
wirtschaftlichen Herzogtümern sand er scharfe Worte .
Die Arbeiterschaft müsse für die Produktion interessiert
werden. Nachdem sich Erzberger noch über religiöse und
parteipolitische Fragen, namentlich des Zentrums, ver -
breitet hatte , schloß er seine zweistündige Rede . Ohne
Aussprache ging die Versammlung in Ruhe auseinander.

Zweiganstalt des Deutschen Archäologischen An-
stituts , die 1917 unter dem Zwange der Entente -
Gesandten geWossen werden mußte , wieder er-
offnen können . Der Gelehrte wird das Institut ,
da sein bisheriger Leiter , Prof . Georg Karo jetzt
eine Professur in Halle inne hat , während des
Wmters leiten . Auch Prof . Dr . Friedrich Wrl-
Helm Freih . Hiller v . Gaertrinqen , der Fnschrif -
tenforscher der Berliner Akademie der Wissen-
schatten, der vor dem Kriege für das griechische
Inschriftenwerk dort tätig war . hat sich jetzt nach
Athen begeben . Wieweit allerdings eine deutsche
Ausgrabungs - und Forschungstätigkeit in Grie -
chenland möglich sein wird , muß erst die Zukunft
lehren . Die von Schliemann durchgeführten
Ausgrabungen in Mykene z . B . fetzen ja jetzt die
Engländer fort .

Das Denkmal eines Deutschen iu Amerika .
Für Franz Daniel Pastorius , der 1683 in Phila¬
delphia mit 38 Deutschen , hauptsächlich Leine¬
weber aus Krefeld , landete und Germantown
gründete , das noch heute als Viertel von Phila -
delphia so heißt , ift jetzt dort ein Denkmal er¬
richtet worden Es ist ein Werk des aus Elber -
feld gebürtigen Bildhauers Albert Jägers : eine
weibliche Mittelsigur als .Zivilisation " und in
Nebengruppen der Protest der deutschen Ein -
wandcrer gegen die Negersklaverei , die Leistung
der Deutschen in Amerika in Kunst und Wif-
senschaft und ihre Beteiligung am Bürgerkriege .

Preisabsr.mmung über die naturwissenscha 'tliche Lite -
ratur. Die Gesellschaft der Naturfreunde KoZmoZ in
Stuttgart fetzt Preise im Betrage von 1000 M au ? für
die Beantwortung der Frage : Welche Naturwissenschaft -
lichen Bücher ballen Sic für die besten ? An der Beant -

wortung darf sich jedermann beteiligen. Es genügt, auf
einer Postkarte an die Adresse : Verlag des Kosmos , Preis -

abstimmung 1 , Stuttgart , Pfizerstr. 5, zehn bis höchstens
zwanzig Titel naturwissenschaftlicher Bücher zu ver -

zeichnen und mit Unterschrift und Adresse zu versehen .
Aus säuitlichen bis zum 25 . Februar 1921 eingegangenen
Antworten wird die Reihenfolge der einzelnen Werte
nach der Zahl der darauf entfallenen Stimmen festgestellt,
und die Zuerteiluug der Barpreise ersolgt an dieienigcn ,
die diese Reihenfolge getroffen oder ihr am nächsten gc-
kommen sind . Die genauen Bestimmungen sind im Ja <

nuarbest des KoSmoshandweiserS entbalten und werden
auf Wnnfch an jedermann unentgeltlich gesandt .

Perfonalieu . Professor Dr . Wilhelm M « ige «
lF r e i b u r g i. B .> hat einen Ruf als ulanmäßiger
Extraordinarius und Abtciluugsvorsteher an das Cbo-
mische Llchoratvriuul der Universität Gießen erhal -
ten» dem er zum Somme-rsemefter INI Folge leisten soll-
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Reform im bMscheu GemeiOe -

lEigeuer Bericht .)

.M Veranlassung beS OrtsvereinS KarlS-
^ der Deutschen Demokratischen Partei
^ am Dienstag abend im Saale 3 der
Merei Schrempp der Landtagsabgeordnete
*■ Guido Leser über die Reform der badi-

Gemeindeordnnng . Dr . Leser ist einer der
^ chterstatter des Landtagsausschuffes für
Haltung und Rechtspflege , der , wie wir

wiederholt berichteten, den einschlägigen
^ tzentwurs der Regier «ng vorberät,' die erste

ist bereits abgeschlossen , die zweite be-
■
Jt in den nächsten Tagen . Der Redner be-

^ Ute diese das ganze badische Volk beson-
interessierende Frage in verschiedenen Ar-

des .Karlsruher Tagblatt ", die allgc-
Beachtung gefunden haben.

^ der gestrigen Versammlung gab nun Dr .
J
*1 einen ausgezeichneten Ueberblick über die

?ie Materie . Einleitend erinnerte er daran,
wir in Baden zwei Ordnungen haben, näm-

' eine Gemeindeordnung und eine Städteord -
die neue Gcmeindeordnung soll nun für

l Städte und für alle Landgemeinden des
Mn Landes gelten , soll also die Gemeinde .
.
°"» ng und die Städteordnung ersetzen . Im
'Etlichen schließt sich der Regierungsentwurf
oen bestehenden Zustand an . Man hat in

lpt1 die Frage einer Abänderung der Ge-
mdeverfaflung noch während des Krieges leb-

1 erörtert. Der Mannheimer Oberbürger -
' Iter Dr . Kutzer hat eine vielbeachtete Denk-
j

'u über die Einführung der Bürgermeiste -
^?kfassung , wie sie in Bayern und in den
Alanden besteht , die lediglich ein Kollegium ,
( dem Gemeinderat gleiches Kollegium hat,
. Ausgegeben . Allein weder die Bürgermeiste »
j Erfassung, noch die Magistratsversassung

für die badischen Berhältniffe besonders
Met sein. Der Landtagsausschub war in

IC* Frage einmütig der Aussassuug, daß es
^ erwünscht sei, den Bürgerausschuß , der sich

'aden bewährt hat, aufrecht zu erhalten - Auf
anderen Seite ist es freilich notwendig , eine

3 ' von Verbesserungen vorzunehmen . Ba -
^ hat 120 Stadtgemeinden, ' die größte ist be-
* J|Wdj Mannheim , die kleinste Hauenstein im
toi Baden mit 198 Einwohnern . Die
^ >e, öie bisher der Städteordnung unter-

bleiben auch nach dem Regierungsent -
J ' Städte im Sinne des Gesetzes? neu kom-

hinzu: Weinhcim , Durlach und Lörrach .b
iahend erläuterte der Redner die einzelnen
^ Nitte des Entwurfes wie allgemeine Be -
Hungen , . Polizeiwesen , Vertretung und

^
^altung der Gemeinden . Zum letzteren

bemerkte er , daß er im Landtag dafür
i .eten werde, daß wie für die Bürgermeister

für die besoldete« Stadträte die Amts --
»- /auf g Jahre , statt — wie vorgesehen —

Jahre festgesetzt werde und zwar aus den
ta.jN Gründen , die für die Bürgermeister an-
K" «e» worden find . Eine wichtige Frage ist :

wll geschehen im Falle einer Aendernng
politischen Ueberzeugung eines gewählten
^ Ndevertreters ? Diese Frage gesetzlich zu

bietet außerordentlich große Schwierig -
I}.-/*' daher war der Landtagsausschutz der

man solle sie nicht auf dem Wege der
lxjMebung . sondern aus dem des politischen
^ ' ihkeitsgefühls und des Taktes regeln .
^ Vortragende ist heute, nach Abschaffung des
^ ^ Wahlrechtes , nicht für die Öffentlichkeit
!xr. .̂ tadtratssitzungen. Sehr wichtig sind die
izs^ wungen über die Auflösung des Bürger -

^ Msses durch eine Volksabstimmung und
i 'ie Staatsaufsickt .

' Es wiri > ein besonde-
»yz ^ufsichtsorgan für die Städte geschaffen ,
Wi 6' r 8 U begrüßen ist . Seinen nahezu zwei -

lgen Vortrag schloß Dr . Leser mit der
her Entwurf zur politischen

^ »^^ ziehung unseres Volkes beitragen
Die Versammlung spendete dem Redner

Ät Beifall .
Hnif M a y e r - P a n t e uiu s , Äie die Ver -

leÄet« , zollte dem R«dner wohlver-
ÖL., Worte des Dankes . Es setzt« dann eine

Aussprache ein , in der Stadtverordneter
W ^ oint öie Reaelung des Steuer rechts im
>ütz, Entwurf vermißte . Dr . Krienen unter-
«r », îc Anregung Dr . Lesers auf Erhöhung
*>tt !i ^ fanter der besoldeten Stadträte auf 9

«k"0hre und eurpfahl die Nichtöffentlichkeit
ß MitratSsitzungen . Auf eine Anfrage die-
^cî ^ Ners erklärte Dr . Leser , es sei er-

vom System der gebundenen Liste
»!l>̂ >chen , wenn ein bedeutender Stadtrat oder

^ rio ^ ^vrdneter durch Tod aus den , Gemeinde-
ausscheidet, damit ein Vertreter der

Vernfsgruppe nachrücken könne . Es
Mannheim angezogen , wo für den ver-

^ fT
" etl Geh . Kommerzienrat Dr . Engelhardt

dt^ ^ ex Landwirt aus einem Vorort in das
% eintrat . In Karlsruhe wäre

^ all infolge der Verständigung unter
. Be^ ^ en nicht möglich .
'» « ^ bekontrolleur F rischm uth trat für

L !?ere Berücksichtigung der Techniker bei
. - ^ urgermeisterwahlen ein . Oberreniior
fafi ,1

'e * wünschte weitere Aufklärung über
^ drgernutzcn .3 , z> eser verwies auf den § 23 des Eutwur-

t? ^ !»?? langt , daß nnr ein Bürgermeister
>ein muß. Bei den heutigen Verhält -

Ê tooih öcit die Techniken in dxr Gemeinde-
r^S friiL" 8 stark herangezogen werden müssen .

&itt;i re Juristen Privileg der Städte sei nicht
l> 'W v!? ' e § W im Entwurf auch damit ge-
J * i ip

«!0»f»en. Nach längeren Erläuterungen
^ v! '^unungen über den Bürgernutzeu

^ Versammlung geschlossen .

h— Saüischer Lanötaa .
LV o v

Die komznende Arbeit.
h

™ in öet nächsten Woche
Wt "auäfrfiitfc Sitzung zusammen . Der
i,

' " Montangflftt ?
1"® ®t6eit aufgenommen .

»U8e
m't, bct Swan,minister Köh -

»«in bet S1«L » LS uS f "der die rünfttgcn Be -
H»NZHalwusl^ ,Q ^ in bct » äch« c» Woche^ «« mtäfchuö zugehen werde . Nutzer diesem

Gesetzentwurf hat der Landtag zu erledigen bat Gesetz
übet di« Steuerverteilung für die Gemeinden sowie die
Regelung der ErtragSftcuer . Ferner mich der Landtag
die Besoldungsordnung einer Revision unterziehen . Das
Siedelungsgesetz wird in allernächster Zeit verabschiedet
werden , ebenso airch daS LandwirtschaftSkammergesetz .
Am 2t . Januar wird der HauSbaltausschntz daS Lande ?»
krüppelyelm , die Orthoviidische Anstalt und das Luisen -
heim ht Heidelberg besichtigen.

Der Haushaltausschuft
befaßte sich in seiner Montagssttzung mit einem Antrag
des JusNzininisterinms dahingehend , daß unter Vorweg -
nähme einer entsprechenden Revision der B e s o l -
d 'ungsordnnng die planmäßig angestellten Beam -
ten , soweit sie in Gruppe III eingereiht sind , nach
Gruppe IV und die in Gruppe IV eingereihten nach
Gruppe V versetzt werden sollen . Die außerplanmäßig
angestellten Beamten dieser Art sollen als Anwärter der
Gruppe IV behandelt werden . Dafür sollen die Frei -
zelten etwas gekürzt uud die tägliche Dienstzeit von 8 ^
aus g Stunden erhöbt werden . Bei diesen Beamtenkate -
gorien handelte es sich um das Ausstchtspersonal der
Straf - und Erziehungsanstalten . Das Justizministe -
rium bemcrNe zu seinem Antrag , daß dadurch 17 neue
Aufschcrstelten gespart würden , was bei der schlechten
Finanzlage Badens nicht von der Hand zu weisen sei.
Nach längerer Aussprache , in deren Verlauf von einigen
Abgeordneten auch Bedenken gegen den Antrag vorge -
bracht wurden , wurde dieser mit allen gegen eine Stimme
genehmigt . »

Oaöische Politik .
Errichtung von Finanzämtern.

Mit dem 10. Januar 1921 wurden die Steuerkommis -
särdienste Tauberbischofsheim und Land «
ausgehoben und mit dem Finanzamt Tauberbischofsheim
vereinigt . DaS Finanzamt Tauberblschossheim gilt von
diesem Zeitpunkt ab als im Sinne von § 8 Abs . 2 der
Reichsabgabenordnung errichtet. Der Steuerkommissär -
dienst B o x b e r g bleibt al§ Zweigstelle des Finanzamts
Tauberbischofsheim vorläufig weitcr ' bestehen.

Aus der evangelischen Landeskirche .
Mit Ewd« des alten JcchneS verflbnnndet to b«m

Leben ivr eoamselifch - proteftaivtiichen LamdeSkirche auch
der lebte Rest der alten Verfasfum « . soweit deren wert -
voll bleibenden Besta -ndteile nicht in die neue Kirchen -
Verfassung mit Wneitt verarbeitet worden sind . Und
deren wertvolle Beswu » tei'lr smb es nicht weni «e ge»
ivesen . Es endet aber vor allen die Uebersanaszeit
für die noch 8 S7a der alten Verfassung auf sechs Jahr «
voui Evan « . O^erKrchenriat an edne Pfarrstclle gefetz-
ten Pfarrer , die dann in der genanivten Frist von den
ĉ eweinden haben für Lebensdauer gewählt werden
müssen . Meist ist dies Verfahren nur ein« Formsache
gewesen , freilich nicht iunner . Und in dem letzten Falle
mußte dann der Ziichtsewählte oder die Behörde sehen ,
wie sich eine andere Stell « finden ließ . Jetzt kennt die
Mrchenverfasfunlg nur noch auf Lebenszeit ernannte
oder ebenso au-f Lebenszeit gleich an i>ie Stelle gewAilte
Pfarrer , was eivtschiedvn ein Fortschritt genannt werden
lnuß . Sicher ist es ein Fortschritt für di« Pfarrer , die
mimnter im Gefahr waren , nach ganz unsachlichen Ge -
sichtspunkten von den Gemeinden nicht bestätig z-u
werden , aber trotz der vermeintlichen Benachteilisung
der GeuieAuden ist es auch fiir das kirchliche Leben
der Gemeinde ein FortschrM . von vornherein zu wis -
fem. mit dem neuernannten Pfarrer nach menschlicher
Bcwausstcht eine größere Reche von Jahren zusammen -
Wirten »« tönmen . Und wo , was freilich nicht als aus -
gtfdjlDffiot zu bestreiten Ist . man sich wirklich eiwander
nicht versteht , wird sich im Ernste schon edn Wes ftuden ,
entweder über vevmewWche oder wbrkRche Schwierig -
ket ten htuwogtukvnnnon oder eine Trennirna auf fried -
ltrh- fchiedllchem Rege mit Hilfe dor Kirchenreaternug
zu erreichen . In der Tat konmde aber das letzte Ge »
seveS - umd Vervrdnmmosblatt eine Reihe solcher « och
vor Ablaiuf des altem J >ch« s erfolgter Wahlen zweck «
En-dstiltkgkeit oerSffenMchen , «im Beweis , wie die Ge-
inemdeu im großen tmd ganzen mit der vrm der Be »
Hörde getroffenen Vorbesevu -n« eimverstanden waren .
Wo solche Wahlen ein ander Ergebnis hatten , lagen
entsprechend « Gründe vor . wo in einem Fall bei zwei
Pfarrern derselben Richtung in einer Gemeinde auch
die andere Richtung vertreten sein wollt « . Dagegen
ist kaum etwas sinsuwenden . Wird dieser Grundsatz ,
wenn auch nischt mechamifch, sondern in Liebe durchge-
fuhrt , so träst auch er sur Gesnmduns des kirchlichen
Levens bei .

Saöen .
Aeber 2 MiMonen Mark für die Kinderhilfe

in Baden .
Die Presseabteilung der basischen Regierung

teilt mit : Das Ergebnis der Sammlungen für
die deutsche Kinberhilse beträgt in Ba ^ en etwas
über zwei Millionen Mark . Bis 8 . Januar wa-
reu beim Landesausschuh des Roten Kreuzes ,
dem die entsprechenden Vorarbeiten übertragen
waren , 850 000 Mk. eingegangen . Das Samm -
lnngsergebnis ist erträglich.

Zur Verteilung von Futtermitteln.
Am Jahr 1SÜ5 hat das Ministerium des In -

nern beim Statistischen Landesami eine Lan -
besvermittlungsstelle für Futter -
mittel errichtet , der auch die Sicherung und
Verteilung der an der Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte bezogenen Kraftfutter -
mittel und der zuckerhaltigen Futter -
mittel in Baden übertragen war . Die Ver-
ordnung vom 18 . August 1915 und damit auch
diese Landesvermittlungsstelle für Fuuttermittel
hat nunmehr das Ministerium des Innern mit
sofortiger Wirkung aufgehoben und gleichzeitig
angeordnet , daß die Landesge t re i <de st c I le
künftig die Verteilung der von der Bezugsver -
einignng der deutschen Landwirte den Ländern
überwiesenen Futtermittel zu regeln und , so-
iv-eit dies nicht von Reichs wegen geschieht , die
Preise , Lieferungs - und ZaHlungsbMngungen
festzusetzen hat . lieber Beschwerden entscheidet
das Ministerium des Innern .

: : Knittlinge » , 11 . Jan . Der Bahnbau B r e t-
ten — Kürnbach dürfte wohl mit Ende der
Woche eingestellt werden.

— Bruchsal , 11. Jan . Auf einem Spaziergange
durch den Schlostgarten , den er täglich zu machen
pflegte , wurde BuchSruckereibesitzer K a tz gestern
nachmittag vom Schlage gerührt,' er ist die -
sem Anfalle erlegen . Der Verstorbene ivar 02
Jahre alt und betrieb seit 1887 die Buch- und
Steindruckerei Oskar Kai} , die er von seine-m
Bruder übernommen hatte intd zu großer Blüte
brachte .

! ! Gochsheim b. Bretten , 11 . Jan . Durch
F e u e r ist das Anwesen des Landwirts Johann
E r n st zerstört worden . Die Brandursache ist
unbekannt.

a. Weinheim . 11 . Jan . Im Hinblick auf den
herrschenden W o h n u n g s m a n ge l und die
Zunahme der Ausgebote beichlob der Gemeinde-

rat, daß Jungverheiratete unter 25 Iah -
rett in der Zuteilung von Wohnungen vorerst
überhaupt nicht zu berücksichtigem sind.
Jungverheiratete über 25 Jahre müssen erst ein
Jahr lang in der Wartelist« für Wohnung-
suchende stehen , bevor sie auf Zuteilung ewer
Wohnung hoffen können.

- Mosbach, 11. Jan . Das neue Stadt -
g e ld wird in der allernächsten Zeit in den Ver -
kehr gebracht werden . Die städtische Münze
zeigt auf der einen Seite die Zahl 10 und auf
der andren das Bild des Rathauses mit der
Umschrift: „Auf dem Mosbacher Rathaus geht
ständig der Draht aus ".

: : Achern , 11. Jan . Die Schutzhütte auf dem
H o ch b ü h l ist nivderge«brannt . Wahrscheinlich
liegt Brandstiftung vor.

— Stockach , 11 . Jan . Der 10jährige Sohn des
Gemeinderats Karl Mayer in Steitzlin -
gen wurde beim Holzmachen von einer stürzen-
den Buche getötet .

! ! Konstanz. 11 . Jan . Von heute an wird die
G r e u z o jede Woche einmal , und zwar am Don -
nerstag , abends bis 11 Uhr geöffnet bleiben ,
während sie sonst nur bis 0 Uhr abends passiert
werden kann .

Gerichtssaal .
Karlsruher Schwurgericht .

§§ Karlsruhe , 11 . Jan . Am zweiten Tage der
SchwurgerichtSperiode kamen wiederum zwei
Fälle zur Aburteilung . Am Vormittag wurde verhandelt
gegen die Arbeiter Wichelm Egon Walter Bungardt
und Heinrich Fink , beide aus Effen -Rnttenscheidt
(Rnhr )

wegen Raubs .
^ pen Vorsitz führte Landgerichtsrat Dr . K o e l l e ,

Staatsanwaltschaftsvertreter war Hilfsstaatsanwalt
Lauen st ein , Verteidiger die Rechtsanwälte H ä n »
d e l <sür Bungardt ) und HeinSheimer (Mr Fink ) .

Die Angeklagten waren beschuldigt , am 18. November
die Witwe Wagner in Flehingen in ihrem Ladenlokal
gewürgt und , als sie bewußtlos war , beraubt zu haben .
Die Vernehmung der beiden Angeklagten ergab :
Bungardt Ist lg Jahre , Fink 21 Jahre alt . Bungardt
ist nur unwesentlich , Fink bereits wegen Sachbeschädi -
gung und Diebstahls bestraft . Den Diebstahl hatte Fink
bct den fpartakiftifchen Unruhen im Ruhrrevier ans der
Seite der Roten Armee begangen . Die Witwe Wagner
in Flehingen ist die Stiefmutter der Mutter des Bun -
gardt , der im Frühjahr 1919 etwa 14 Tage lang sich bei
der Frau Wagner aufgehalten hatle . Durch diesen
Aufenthalt kannte Bungardt die örtlichen Verhältnisse
in der Wohnung der Frau Wagner . Er war eZ auch,
der den Plan zu der Tat entwarf . Zusammen mit Fink
reiste er nach Hagen , von dort nach Frankfurt und dar-
auf am 18 . November 1920 nach Bretten . Die Mittel
für die Reise hatte sich Fink durch Verkauf seines Ueber -
ziehers verschafft . In Bretten besprachen die Burschen
den Plan , die 68 Jahre alte Frau zu berauben . Fink
sollte sie würgen , damit ste nicht um Hilfe rufen könne
und Bungardt wollte dann die Geldkassette stehlen.
Abends % 6 Uhr fuhren die Gesellen mit der Bahn nach
Flehinqen ? Dort ging Fink sofort in den Laden der
Witwe Wagner und kaufte einige Zigaretten , um nachzu-
sehen , ob die Frau allein in ihrer Behausung sei . Dies
war der Fall . Fink kehrte deshalb zu Bungardt zurück
und machte ihm davon Mitteilung . Dann tauschte er sei.
nen Hut gegen den von Bungardt , damit er nicht von
der Frau Wagner wieder erkannt werde . AIS Fink zum
zweiten Male In den Laden der Witwe Wagner ge-
kommen war , verlangte er von der Frau eine Geldbörse
uud abersiel ste dann und würgte ste . Die Frau fiel
zu Boden und Fink rief nun den Bungardt herbei . AlS
die Frau sich noch einmal erhob , würgte ste Fink noch
einmal , und dieses Mal so kräftig , daß ste aus dem
Munde nnd der Nase blutete . In der Zwischenzeit
holte Bungardt die Kassette mit einem Inhalt von 1800
Marl aus dem Nebenzimmer . Dann stehen die Räuber
in das Feld und Mmmercen stch nicht weiter um ihr
Opjcr . Aus dem Felde öffnete Bungardt die .«kassette
durch An 'schlagen auf einen Grenzstein . Das 'Vld teil¬
ten die Bursche » dann , ohne es nachgezählt zu haben .
Jetzt hatten ste die Absicht, wieder von Flehingen aus
mit dem Eisenbahnzuge fortzufahren , um in ihre Heimat
zurück zu kcbren. Wider ihren Willen kamen ste anf dem
Wege zur Bahn wieder nach Flehingen , wurden dort
erkannt und nachdem ste von der Dorfiugend eine tücvtige
Tracht Prügel erhalten hatten , festgenommen . Tps
Geld wurde ihnen wieder abgenommen .

Wie der medizinische Sachverständige aussagte , hätten
die Mikbaudlungen des Fink sehr leicht zum Tode der
Witwe Wagner sichren können . Die Geschworenen
bejahten bei den beiden Angeklagten die Schnldfrage
nach Raub lind die Hilfsfrage nach mildernden Um -
ständen . Das Gericht verurteilte den Bungardt und
den Fink zu je 4 Jahren Gefängnis , abzüglich 6 Wo -
che» Untersuchungshaft , uud zu 5 Jahren Ehrverlust .
Die Verurteilten nahmen die Strafen an .

In der Nachmittagssttzung verhandelte das Gericht
gegen den Hilfsarbeiter Georg Friedrich aus Bar -
gen und den Schreiner Ernst August Hermann S ch ä -
ser aus Mllhlburg wegen

Sittl 'chkcitsverbrechenS.
Friedrich Schäfer nnd ein gewisser Köhler stnd In der-

selben Angelegenheit wegen Amtsanmaßung mit Kör-
perverletznng bereits von der Strafkammer verurteilt
worden . Heute standen ste unter der Anklage des Ver -
brechens nach § 176 Ziffer 1 , weil ste stch im Hardtwalde
in der verlängerten Westendstrabe mit Gewalt unzüchti -
ger Handlungen an Frauenpersonen , die mit ihren Lieb -
habern sich dort aufgehalten haben , schuldig gemacht
haben sollen . Die Geschworenen verneinten die beiden
Schuldsragen , worauf die Angeklagten freigesprochen
wurden .

Friedrich wurde von Rechtsanwalt D i e b o l d , Schä -
ser von Rechtsanwalt M a r u m verteidigt .

FZ Karlsruhe , lg . Jan . Sitzung der 4 . Strafkammer .
Der Taglöhner Georg Jakob Böhm aus Plankstadt
stahl in Bruchsal ein Paar Schuhe , ein Zigarettenetui
und andere Gegenstände . Wegen schweren Diebstahls
wurde er zu <5 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der
Taglöhner Anton Hambs » aus Oberhausen entwen -
dete im Bruchsaler Bezirk 500 Mk. Wegen Diebstahls
im Rückfalle wurde er zu 8 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . — Der Taglöhner Oskar E ft w c i n aus Karls¬
dorf wurde wegen mehrfachen Betrugs zu einer Gesamt -
strafe von 8 Monaten Gefängnis und zu 3 Jahren Ehr -
Verlust verurteilt . — Der Gasarbeiter Josef S t u d e r
aus Rinklingen machte stch mehrerer Siiilichkeiisverbrechen
an zwei Mädchen in Durlach schuldig . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und zu
3 Jahren Ehrverlust . — Der Schlosser Ernst Grus » -
w I tz aus Neumark entwendete In Durlach auf einem
Fabrikanwefcn aus erschwerte Weise verschiedene Auto -
teile . Die Srtafkammer verurteilte ihn wegen schweren
Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis . — Der Maschinen¬
schlosser Karl Adolf S ch n l e r aus Karlsruhe gab stch
in Singen als Sohn eines Gastwirtes aus und erfchwin -
delte stch ein Pferd . Dazu bediente er sich eines gefälfch-
ton Briefes . Schuhmacher . Eugen Ludwig Mater aus
Mannheim beteiligte sich an dem Schwindel . Das Ge-
richt verurteilte dcu Schuler und den Balcr wegen Be -
trugs und schwerer Urkundenfälschung , und zwar den
Schiller zu 1 Jahr Gefängnis und zum Verluste der

bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren .
Baier zu 8 Monaten Gefängnis . — Der Taglöhner Karl
9t oft r aus Singen , der Maurer Friedrich R i 1 8 aus
KönigSbach und der Taglöhner Emil August Nonnen -
macher aus Singen machten in Singen einen gemein -
famen Diebstahl , wobei ihnen 2000 Ml . in die Hände
sielen . Roser führte de« Diebstahl ans und die beiden
anderen standen Wache. Gemeinsam mit dem Schleiser
Emil D e u r e r aus Singen versuchten Nonnenmacber
und Roser in Singen einen zweiten Diebstahl . Sie
wurden aber bei seiner Ausführung gestört , so daß es
beim Versuch blieb . Wegen schweren Diebstahls erhielt
Roser eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten , Ries eben-
falls eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten , und Ron -
nenmacher , der schon bestraft Ist, eine Gefängnisstrafe
von 8 Monaten . Deuter wurde wegen Dlebstahlsvcr »
fuchs zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der HtlfS -
arbeitet Timotheus Unger ans Wöschbach plünderte
in Karlsruhe ein Gartenhaus , In das er eingestiegen
wat . Wegen schweren Diebstahls wutde er zu 6 Mo -
naten Gefängnis verurteilt .

Letzte Nachrichten .
Ludendorff über Bolschewismus.

tEiaener Drabtbericbt.f
« . London, 11. Jan . Dem „Daily Telegraph "

zufolge ist den Regierungen von London und
Paris ein Memorial Ludendorffs zugestellt ivor-
den . worin der frühere deutsche General seine
Ansichten über die bolschewistische Gefahr kund
gibt. Er kommt dabei zu dem Schluß , das; die
bolschewistische Gefahr nur mit Gewalt vernichtet
werden könne , zu deren Rnwendun « sich West -
europa früher od êr spätem werde gezwungen sein ,
Die deutsche Mitwirkung werde unerläßlich sein ,
um rasch ein befrivdiaendes Ergebnis zu er-
reichen .

vom Vetter . Wetternachrtchtendlenst
der bad . Landeswetter¬

warte in Karlsruhe
Ans Grund laud - u. mnkentelegravbifcher Melhungev

Beobachtungen , vom DieuStaa . ll . Januar 1921.
8 Uhr morgens IM .E Z . !

Ort Luttdr .
In NN

Ho
£ u
M

Wind

Richta . Stärke

746.0 6 WSW mäuig

748,3 8 WSW stark

753,6 7 W stets

780.7 0 O schwach
746,1 - 12 RSUO schwach

761 .0 7 WSW schwach

754,4 9 W Mäßig

Hamburg . .
Königsberg .
Bertin . . . .
Krauksurt . .
München . .
Kopenhagen
Stoctholm . .
Haparanda .
Äodö
Paris
'.Marseille . .
Zürich . . . .
» MCll
Beobachtungen vadischer Wetter,teile « 7" morgen ?

Wetter

wolltg

Regen

balbbd .

Schnee
bedeckt

wolkig

balbbd .

Nieder -
schlag d.
letzten
24 Std .
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1

0

»
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Lujtdr .
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Geftr .
§ u Höchst-

Aiarm

Äö t » dRiedr .
Temv .
nachts . Richtg Stärke

Wetter
Nieder
schlüge

75t .« [

766.0 |

767,? {

753 .6 |

762,8 |

650.1 I

10

H

Wertheim Seehöhe löl w
11 } 8 I © ffi | stark | bedeckt (
Königstulil «-eevöbe 668 m
7 | 5 j S2s > | stürm .

Karlsruhe Seehöhe 127 m
11 j 9 | SW | stark ) 8leae » j

Baden -Baden Seehöhe 218 m
11 | 6 | © 28 | stark | bedecktj
Wiltingen Seehöhe 71ü m

b | 7 | 4 | © 39 | ftürm . ) befredtj
Feldbergerhof lSchiv .» Seehöhe 1281 m
1 [ 2 | 1 | © SB | stark | Rebel |

© t Blasien © erhöhe 7811 »>
6 *1 6 I 4 I NO I frisch ibedeckt !

16 0,5

0,5

Allgemeine Wiilerungsübersicht.
Die heute über dem nördlichen Meere und

über Südschweden lagernden Sturmwirbel ver-
Ursachen bis zum Alpengebiet seit gestern sort-
dauernd stürmisches und ziemlich mildes Wetter
mit Regensällen . In der Ebene kamen in der
Frühe 10 Grad Wärme vor,' mit zunehmender
Höhe ist aber heute eine stärkere Temperatur -
abnähme zu beobachten . sFeldberg + 1 Grad,
gestrige Höchsttemperatur + 2 Grad .)

Unser Gebiet kommt jetzt anf die Rückseite
des ostwärts wandernden Luftwirbels , vou
Südwesten her breitet sich dann der hohe Druck
vorübergehend nordwärts aus , ohne aber zu
einer endgültigen Wetteränderung zu führen,
da noch weitere atlantische Sturmwirbel im
Vordringen begriffen sind .

Boransstchtliche Witterung bis Mittwoch,
12. Jan ., nachts : Unbeständig , noch stark wolkig
und zeitweise Regen , auf den Höhen Schnee,
kühler,' dann kurzandaue.rnde Besserung-

Rdein -Wakierstiinde morgens 6 Uhr :
11. Jan . 10 Jan .

5 chit >terinfcl 0,24 m 0.25 m
« Cht . . . . . 1.28 IN 1,23 m

. » 2,81 ra 2.91 m"

. .
"X - m mittags 12 Uhr 2.8« m

„ . . . . — m abendö 0 Hör 2»83 m
Mannheim . . 1.08 m m

Tagesanzemer . «McHäuereo ist aus dem
zu ersehen ).

Mittw »» . 12. Januar .
Lande stbeater . ,,5X« © « ule bei Zvaatn " und

„Der î rhrmüStve Kmvg"
, 7 Uh -r.

Kleinen stbübnc RoteS Hank . Borstellung ,
7 % Uhr . . „

Colokseum . Bamett !, 8 Uy>r.
SSeltpanora ma . „Tstn «t«m , Küoutschou un» Um -

Stic
'
iT

'
fVt das Deutschtum im Ausland .

Bortva « Pros . Gi llurdv -n : „ Die deutsche Westma -rk"

im Erbprimzenschlöblc , Vi5 Uhr .
9f fr SB. Vollversammlung im „ Löweunachen "

, VA Uhr .
1 äffe « Baue r . Sonöerkonzert , 8% Uhr .

tilo gute , nicht tettends Hnoliooh-Crerne. weilaas das Beste gnt
Verschönerung und Vcrfenorung dos Öasäc its und der Bänc'e
Ist jctii wieder dberal In alter , vorsüzUcher Friedens -
qualität z« haben tlei : Znckooh -Creme fetthaltig (fttr trok -
keno , spröde um autgesprnngans Haut) und Znc ^ooh -Elite -
CrSme, die Königin aller Hautcremes (Mr ganz 'orwöSntei

Gesclimaait ) .



Frankfurter Kursnotierungen :
11. Jan - liu . Jan .

Badisehe Bank . . . 337 -50 32Q-—
Darmstädter Liank . . 191 90 192 —
Deutsche Bank . . . 334 — 1331-75
Diskonto Commandit 254 -75 253 -—
Dresdener Bank . . . 228/5 1229 -—
Mitteid . Creditbank . 190 — 186 -—
Oesterr . Landerbank . 66 . — — . —
Rhein . Creditbank . . 170 — 1K7 -—
SobaaSb . Bankverein . — — .—
budd . Diskonto -Oes . . 200 -— 200 -—
Warttbg . Notenbank . 244 rat —
Wiener Bankverein . 45 -— 46 -—
Ottomanbank . . . —
Bochumer Gußstahl . — 540 —
Gelsenkirohen . . . 380 — 384 -50
Harpener 550 --— 558 - -
Laurabotte . . . . 376 — 379 -50
Elektr . Licht u . Kraft 2J5.mat270 —
Mannh . Versieh . - Oes . —
Aschaff . Zellstoff . . 590 -— 580 -—
Gran & Billinger . . 260 — 280 -—
Höchster färben . 468 -— 468 -- -
Zementw . Heidelberg 330 — 334 —
Chem . Fabr . Mannheim ! — . — — . —
Deutsch Uebersee . . 11040 - 1045 -
Oebr . Junghans . . . 303 — 319 -—
Adler & Oppenheimer — . —
Ii . llasch . Badenla . . 329 — 335 —
Matichfabr . Durlach . 409 — 400 -—
M&sihfabr . öritzner . 451 — 450 —
Haid & Neu . . . . — . — — . —
Jlaschfabr . Karlsruhe 388 — 397 —
Schlinck & Co . . . . 490 . — 460 —
Oberursel 380 - — 3Ö &-50
Elsasser Baumwolle . 540 — 545 —
Spinnerei Ettlingen 332 — 335 —
Unrenfabr . Furtwang . 325 . — 325 - —
Waggon Fabrik Fuchs 460 — - . —
Zellstoff Waldhof . . 500 - 508 50
Zuckerfabr . Waghlusel 439 -50 440 - - •
Zuckerfbr . Frankenth . 439 75 444 -75
Schuhfabrik tleri . 260 -— 265 -50
Benz Motoren . . . 313-301 31i -3J7
Bad . Asilin . . . . 597 . — 538 . —
■̂cheiotÄstalt . , , 910 -— 910 —

Berliner Kursnotierungen 8
10. ' an . industrle - Hapiere 11. Jan . 10. Jan.

Dinner Brauerei . . — . — — , —
99 25 \ ccumuIatoren . . 439 _ 499 . —
98 :25 \ dl»rworke . . . . 349 .75 353 50
80 -50 Mexanderwerke . . . 3141, , 310 . -
72 - 5 , E\ g 330 - - 340 -
99 50 Aluminium • • « •
77 ro Anglo Continental . . 388 50 399 - -
66 30 ^ ^ durg -N° rnberg ~

^ Z.50
tn — Radische Anilin . 595 . — 590 . -
67 60 Bergmann Elektrizität 329 50 400 . -
8575 Neri . Anh . Maschinen 329 50 333 - -

100 — Berliner Maschinen . 396 -50 400 - —
98 .70 Bing Nürnberg . . . 326 -— 329 -75
63 .30 Blsraarckhlltte . — — . —
55 . — Bochumer GuS . , . 524 —
52 . — Gebrüder Böhler . . 570 — 550 -—
71 .25 Brown -Boveri . . . — . —

Buderus Eisen . . . 580 25 689 - -
Cbem. Griesheim . . 450 . - 449 -50

588 . — ehem . Albert . . . . 1^70 - — . -
Daimler Motoren . . 319 — 349 —
Dessauer Gas . . ■ 251 -— 260 —
Deutsch-Luxemburg 371 - 375 —' D. llebersee -Elektr . 1022 - 1075 -
D. Eisenbahn S . W . §on 50 321 . -
Deutsch Erdöl . . 2475 - 2515

77n _ Deutsch Gasgitthlichl _ . — _ . —
44s °

_ Deutsches Kali > . . 448 -— 459 50
nf,? ' di Deutsche Waffen - 600 - — b6ö -

- Deutsch Eisonh . . . 359 -75 365 --=■
4a7 '

sn Dynamit Trust . . . 399 75 406 - - -
ono Elberfelder Farben 489 . - 493 --

u lischweil . Bergwerke 360 — 370 —
Feldmühle Papier . 406 25 —
Feiten & Guilleaume 500 -— 498 -75

252 — l' ilter Brautechnik 406 - - 410 -—
190 50 Gaggenau 329 — 330 -
332 -50 Gasmotoren Deutz . - 294 -75 293 -75
255 -50 Gelsenkirchen . . - 380 -— 382 -50
230 - — Genschow 360 - - 364 60
210 . — Goldschmidt - . - 919 50 959 - - -

71 -25 Gritzner Maschinen 453 50 459 —
150 50 Hannover Maschinen 715 - — 700 —

Hannover Waggon 436 -— 436 -—
Harpener 548 50 554 -—•

' Hasper Eisen . . . —.—

11. Jan . 10. Jan .
Hirsch Kupfer . . - 443 -25 455 —
Höchster Farben . - — . — —
Hösch Eisen . . . - 88C -- 881 -—
Hohenlohe 308 — 310 - —
Kali Aschersleben . . — 435 -—
Ver. Küln .-Rottweil . 420 - — —
Kostheimer Cellulose 378 -75 379 —
Kyffliilnser . . . . 359 50 350 -—
Lahmeyer Co . . . . 271 — 275 —
Laurahütte . . . . 35 ? — 372 —
Lindes Eismaschinen 38a - — 380 - -
Ludwig Löwe . . - 488 -— 480 -—
Lothringer Zement 550 -- — - -
Mannesmann . - - 670 — 704 -50
Oberschi . F.isenb .-Bcd 333 . — 337 -50
Oberschi .Eisenindustr 295 - — 303 -75
Oberschi . Kokswerke 533 -— —
Orenstein & Koppel 619 — 655 - —
Phönix Bergwerke . - 672 - 684 -
Rheinisch Metall . . 396 — — . -
Rheinisch Stahl . . . ;567 - - 560 - —
Rombacher HUtte . . 372 -75 370 -50
Rtttgerswerke . . . 475 — 470 - —
Saclisenwerke . . . 415 -— 414 . —
Schuckert & Co . . — — . —
Siemens & Halske . 354 -— 358 50
Steaua Romana . . . — 1700 -
Stetilner Vulkan . . 373 50 370 —
Stollberger Zink . - 460 -—
TQrkisotter Tabak . . 981 - —
Varziner Papier . . - 548 -— 540 —
Vereinigt . D Nikel . 518 - — 529 -
Vereinigt . Glartzstoff 785 - — 780 -75
Vereinigt . Stahl Zvpen 940 — 940 - -
Wanderer Fahrrad 665 -- 676 - —
Westeregrln Alkali . — . — 939 —
Zellstoff Waldhof . . — 508 75
Otavi Minen . . . . 720 -- 734 -50
Otavi Genuß . . . - 617 -50 625 25
Deutsche Petroleum . 2155 - ? 210 -
Pomona 8700 - 9000

Festverzlnzl . Werte 11 . Jan .
5°io l Dtsch .Schatzauw . — . —
?°/o U . m .. 99 25
°% III » * 98 -25
41/3 IV- V .. 80 - —
li/a VI- IS H 72 - -
4>/3 1921er .. 90 -50
ö°/0 Deutsch . Reichsanl . 77 -50

.. .. 66 -30
£ k % .. .. 6J 40
3°/o .. . . 67 -30
Deutsche PrämienanL . 85 50
5% Pr . Schatzanw .1921 100 . —i"lo fr . „ 1922 98 .70
4% PreuBlsche Konsols 63 -90
3Vlo .. .. 55 -10
3°/o , , , , 52 .80
40;0 Bad . Staataanl .0ä/14 70 -25

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . . 581 - —
Gr . Herl. Straßenbahn — »—
Baltimore 510 -—
Prinz -IIeinrich - Bahn . — -—
Orientbahn — •—

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . . 762 - —
Deutsch Australien . 369 - —
Hamburger Paketfahrt 201 75
Hambg .-Sodam ^rika . 396 50
Hansa D.-Schiff . . . 355 -
Norddeutscher Lloyd 20ä 7/ a

Bank -Aktien |
Berliner Handelsges . 255 —
Darmstadter Bank . . 192 . —
Deutsche Bank . . 332 . —
Diskonto Commandit 256 - -
Dresdener Bank . - 230 - —
Nationalbank . . . . 209 50
Oesterr . Credit . . . 71 ' /sReichsdank . . . . 150 3i«

10. Januar
Geld | Briel

453 -501 454 -50
2320 -10 2324 -90

263 -45 264 -0j
430 75 431 -7J

111880 1121 -20
930 -50 958 -60
251 -70 252 -30

Antwerpen -Brüssel
Holland . . .
London , . . ,
Paris . , . . .
Schweiz , . « .
Spanien , . . >
Italien . . . . .
Lissabon . . . .
Dänemark . , .
Norwegen , . .
Schweden . . .
Helsingfors , , ,
Newyork . , ,
Wien (altes ) . .
peutsch -Oesterr . .
Budapest . . , .
Prag . . . . .

Dsvis3iikursBi .il rreivsrkstir*
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Stram & Co . Karlsruh ;
lai vorbörsl . bi naohböt ?!,

iloilanJ2290 - 2323 2235 - 23$
Schweiz 1090 — 1105 1093 - ÜVParn 427 - 431 427 - 43 ]
Belgien 450 —453 450 - 45 ^
' Ond >n 261 - 251 261 — 26 .'
Ne .yrk 70 - 71 ' : >) \ - - 70.V
Italien 245 —2o3 245 —24 '

Tendenz : ab Tendenz -'
-»tili .

Vornehme ,
gediegene
Anfertigung

von Gesellsehafts - und
Strassen - Bekleidung .

Vorzügllohe Stoff ® und
Zutaten / PHma Verarbei¬
tung I Prompte Lieferung

A . Munsinger
Wepkstätte rüpfeine
Heppensohneidepei

Kaisepstpasse 124.

Danksagung .
Für die zahlreichen und wohl¬

tuenden Beweise heizlicher Teilnahme
bei dem Tode unserer lieben

Frau Mina Maier
geb . Dreyfuß

sagen hiermit auf diesem Wege
unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

liefert ballen - , fuhren -
und waggonweise

Karl ßaumann
Akadem,e «toße 20 .

Todes -Anzeige .
Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht , meine Verwandten

und Bekannten davon in Kenntnis zu setzen , daß mein geliebter
und treubesorgter Mann

Mittwoch , d . 12. I . 21,
abends 730 ira Löwenrachen .
Mitgliedsbucher mitbringen .

beleittflt billigst uit :er
Garantie . Zur Sclbfi -
vcriilauna . Packungen

erhältlich :
Annaliincitellen : Nuits -
straf, « IG und Ziadcn -
ifloScn . Seilcritrasic 3

V. I . G . U. , F . Höllstern,
Serrenstr . 6 . Tel . 8 198.

Privatier
am 10. d , Mts., abends 9 Uhr , im Alter von 51 Jahren , nach
langem mit Geduld ertragenem Leiden , versehen mit dem heil.
Abendmahl , sanft entschiaien ist

Kai lsruhe -Mühlbor î , den 10 Januar 1921.

Luise Kögel , geb . Kinberger ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 4 Uhr
von der Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes aus statt .

liefen
Nichts anderes nehmen t
Zü uaben in allen Apotheken

und Drogerien
Wäscherei

verkauft auch

neue Kragen .
Sievaraturen an jllo -

iett - AnIa «cn . Badeösen .
Warmwasierbereit . . ?>en -
trallieiznnncn . anioacnc
Tthiveinarbeiten werden
los . nach Ankaabe ans -
aekiibri Emil Schmidt &
s* oni . . Inaenteure , Ätcti-
ierstrake 2U0.

Ersoiq in 6U Stndn
iSvst . m „Mittet " !

in tt . au icr d. Hanse ,
" iiriicrstr . 30, v.

lieier . rasch unu pie
C. F. Mäillersche
buchhandlung m

Ä ») Nach dem neuen Schnittmuster-Album
— für gut sitzende Schneiderei — w !rd vom 12 . d . Mts -,
auch abends von 5 — 7 Uhr , Zuschneideunterricht
erteilt und können noch einige Damen Teil nehmen.

Joh . Weber , Zuschneideachule, Hlrschstralle LS.

Psleae - Eltern
(nut in aute Händ « 1 für
ein 13 Monate alt - Kind
"csuckt . Näb . Brunn « n-
strak « 4.
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Wirtfthasts- unö hanöels -Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Ikaulldelmer Vareudörss .

K. Mannheim , 11 . Jan .
Von einem regeren Geschäftsverkehr als bisher

kann auch heute nicht berichtet werden ; alle Ab¬
teilungen waren nur schwach besucht , und auf allen
Gebieten reigten die Finnen , die vertreten waren ,
Zurückhaltung .

In der Lebensmittelabteilung war das
Angebot in Reis , wie auch in Hülsenfrüchten wie¬
der recht umfangreich . Ebenso war Fett bei nie¬
drigeren Preisen reichlicher angeboten . Der Kon¬
sum ist im Einkauf sehr zurückhaltend und dies
macht sich nun auch für Fette und sonstige Artikel
bemerkbar . Für greifbares Pure Lard forderte man
29% Mk . Corned beef war in Pfunddosen , in Kisten
enthaltend 48 Dosen per Kiste zu 360 Mk . (in der
Vorwoche 380 Mk . ) angeboten . Kaffee , Tee , Ka¬
kao sowie Vanille waren zu unveränderten Preisen
am Markte . Für kondensierte , gezuckerte Milch
stellten sich die Forderungen auf 475—480 Mk . per
Kiste .

Auch in der Chemikalienabteilung war
heute wenig Verkehr , nach wie vor ist man zu¬
rückhaltend im Einkauf , und es sind nur verhält¬
nismäßig kleine Partien , die dem Markte entnom¬
men werden . Die Preise sind aber trotzdem ziem¬
lich fest . Man forderte für Ceresin , naturgelb , 56/58
o. C. in Säcken , brutto für netto , ab hiesigem La¬
ger , 1600 Mk . , per 100 kg . Dieselmotorentreiböl
(Steinkohlenteeröl ) zirka 10 000— 11 000 Kalorien ,
wurde mit 305—315 Mk . , Braunkohlenteergasöl mit
355—365 Mk . per 100 kg ab sächsischer Stationen
genannt . Holzteer , dünnflüssiger , echter , schwedi¬
scher , in Tonnen von ca . 155 kg brutto , war zu be¬
kannten Bedingungen ab Lübeck in erstklassiger ,
extraheller Ware zu 615—620 Mk . und in schöner
heller Ware zu 4S0—492 Mk . per 100 kg am Markte .
Eisenvitriol , krist . , handelsübliche Ware , lose ver¬
laden , kostete bahnfrei Nähe Mannheim 64—65 Mk .
per 100 kg . Für Schwefel , ventiliert , forderte man
437—438 Mk . , brutto für netto , in Säcken , Cif Ham¬
burg .

Recht still war der Verkehr wiederum in der
Textilwarenabteilung . U . a . waren an¬
geboten 6000 m Roh -Creton zu 16 .90 Mk . per m , 80
breit , ferner Blautuch für Arbeitsanzüge , 80 breit ,
zu 18 .90 per m. Hemdenflanelle , 90/95 breit , wurde
mit 16 Mk . per m genannt . Für 80 cm breiten Kö¬
per wurden 18 Mk . per m gefragt .

In der Schuh - und Lederabteilung , wie
auch in der Abteilung „Diverses " herrschte unver¬
änderter Verkehr .

Börse — Handel — Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M ., 11 . Jan . Die Börse zeigte trotz

der unsicheren Haltung des Devisenmarktes ein
festes Aussehen , wenn auch vereinzelt die Schwan¬
kungen in verschiedenen Industrieaktien etwas
mehr hervortraten . Von elektrischen Werten wa¬

ren Licht und Kraft anfänglich etwas angeboten ,
was auf den Kurs drückte . 265 . Auch Lahmeyer
vermochten ihre Kurssteigerung nicht voll zu be¬
haupten . A .E .G . 342—338. Am Montanaktien¬
markt war das Geschäft ruhig . Infolge von Reali¬
sationen traten für die führenden Aktien wie Phö¬
nix Bergbau , Harpener , Mannesmann Preisnach¬
lässe ein . Bei letzteren war der Kursdruck stärker ,
anfangs 20 Proz . niedriger . Oberbedarf , auch
Deutsch -Luxemburg besser gehalten . Daimler et¬
was abgeschwächt . Adlerwerke Kleyer gebessert .
Benz -Motoren 304—308 einsetzend , gaben im Ver¬
laufe auf 302 Proz . nach . Hirsch -Kupfer 444 fest .
Stärkere Nachfrage stellte sich für Chemische Ba¬
dische Anilin ein , welche den Kurs von 600 erreich¬
ten . Auch elektrische Griesheim , Holzverkohlung ,
Oldenberg wurden höher bezahlt , Goldschmidt
mit 940 büßten 20 Proz . ein . Sehr fest gestaltete
sich die Tendenz für Schiffahrtsaktien . Hapag 207,
gewannen 2Vi Proz -, Nordd . Lloyd 206—204/4 Proz .
gut behauptet . Am Kassaindustriemarkt hielt die
Nachfrage nach den verschiedenen Werten an . Ba¬
dische Maschinenfabrik Durlach und Rheinische
Braunkohlen wurden zu steigenden Kursen umge¬
setzt . Gegen den Schluß machte sich eine Besse¬
rung auf den meisten Gebieten bemerkbar . Privat¬
diskont 37/s Prozent .

Vom Börsenvorstand sind für den Monat Januar
die Mittwoche am 12 . , 19 . und 26. als Börsen -
feiertage bestimmt worden . An diesen Tagen
findet nur Devisen - , Metall - und Produktenverkehr *»
statt .

Berliner Börse .
Berlin , 11 . Jan . Der Rückgang des Dollarkurses

und die im Anschluß daran erfolgte Abschwächung
der anderen ausländischen Devisen veranlaßte die
Spekulation zu Abgaben , die auf die Industrie¬
papiere einen mehr oder weniger empfindlichen
Kursdruck ausübten . Besonders litten die in den
letzten Tagen durch Käufe bevorzugten Spezial -
papiere . Deutsche Waffen setzten 55 Proz . niedri¬
ger ein , erholten sich aber dann um wenige Proz .
Daimler verloren 13 Proz . , Rheinmetall 17 Pro . ,
Zellstoff Waldhof 12 Pro . Am Montanaktienmarkt
büßten Mannesmann 22 Proz . , Rhein . Braunkohle
30 Proz . und Phönix Bergbau 16 Proz . ein . In fester
Haltung eröffnete im Anschluß an Frankfurt und
angeblich auf Hamburger Käufe der Schiffahrts¬
aktienmarkt . Doch blieben auch hier die anfäng¬
lichen Besserungen nicht voll behauptet . Wider¬
standsfähiger zeigte sich entschieden der Bank¬
aktienmarkt , wo die Kommers - und Privatbank 2
und die Darmstädter Proz gewannen . Valuta¬
papiere waren entsprechend dem Devisenrückgang
nachgebend . Anlagewerte erfuhren nicht gleich¬
mäßige , aber nur unwesentliche Veränderungen .

Geldmarkt.
Bayerische Wasserkraftanleihe . Zur ersten Fi¬

nanzierung des bayerischen Wasser¬
kraftausbaues legt die Bayerische Staats¬
bank mit anderen Banken eine ziffernmäßig zu¬

nächst nicht begrenzte 4Kproz . hypothekarische ,
staatlich garantierte Anleihe zu 98 Proz . auf , die
gemeinsam von den beiden neuen Aktiengesell¬
schaften „Mittlere Isar " und „Walchensee " aus¬
gegeben wird . Die Aktienkapitalien dieser Gesell¬
schaften betragen Mk . 73 und Mk . 70 Millionen .

Industrien.
Die badische Uhrenfabrik A .G . Furtwangen er¬

zielte im Geschäftsjahr 1920 einen Reingewinn
von 557 530 Mk . , der in der Hauptsache durch das
Auslandsgeschäft eingebracht werden konnte . Wäh¬
rend im Vorjahr 10 Proz . Dividende verteilt wur¬
den , wird diesmal eine Dividende von 15 Proz .
auf die alten Aktien und von 1% Proz . auf die neuen
Aktien ausgeschüttet werden .

Messen .
Leipziger Textilmesse . Nachdem die Leipziger

Stadtverordnetenversammlung einstimmig den Kö¬
nigsplatz auf 6 Jahre für die dort zu errichtende
Textil - Messehalle zur Verfügung gestellt
hat , ist die Gründung einer Gemeinnützigen Textil -
Messehäuser G . m . b . H . gesichert . Die Gründung
wird in diesen Tagen erfolgen und die Halle auf
dem Königsplatz wird bestimmt zur Frühjahrsmesse
fertig sein , so daß damit eine bedeutende Erweite¬
rung der Leipziger Textil - Messe in die Erschei¬
nung tritt . Der weitere Ausbau der Leipziger Tex¬
til - Messe im neuen Messehaus „Satonia "

, Kramer¬
straße 3 , dem früheren Universitäts -Reitinstitut ,
und noch mehrerer anderer Messehäuser wird zum
Herbst dieses Jahres erfolgen .

Allgemeine MWliftssragen.
Die Araze der amerikanischen Kredite.

Zu den Kreditabkommen verlautet jetzt , dah
die Absicht , das in den Vereinigten Staaten be-
schlMnahmte deutsche Privateigentum
als Sicherheit für einen Dollarkredit an Deutsch -
lan -d zu verwenden , nicht von der deutschen 3! e-
giernng ausgeht . Sie » eben in der Hauptsache
von amerikanischen Interessenten aus , die auf
öiefer Grundlage sich Absahmöglichkeiten für die
in großen Mengen überschüssigen amerikanischen
Rohstoffe und Lebensmittel verschaffen wollen ,
zum Teil auch von deutschen Eigentümern , die
unter Verwendung ihres beschlagnahmten Eigen -
tums sich Dollarkredite beschaffen wollen . Es
handelt sich also , auch soweit deutsche Reichs -
angehörige sich an diesen Projekten beteiligen ,
nur um deren Privatangelegenheit . Die deutsche
Regierung steht diesen auf öas deutsche Privat -
eigentum als Kreditunterlage gerichteten Bestre -
bungen fern .

*
Einer unserer Abonnenten teilt uns aus einem

Brief , den er aus einer Stadt in den Vereinig -
ten Staaten Amerikas erhalten hat und der am

November v . I . geschrieben wurde , folgendes
mit :

Amerika hat aufgehört , das Land zu sein , ^
es früher war . Alle Fabriken haben bercid
geschlossen und die noch arbeiten , bezahl ^
sehr schlecht und gerade genug , um den Arbeit
vor dem Verhungern zu schützen . Was an ^
ganzen Sache schuld ist . weiß niemand , tttv&
es so bleibt , weiß auch niemand . Amerika '•
heute gerade so schlecht daran wie Deutschla » ,
trotzdem alle Lebensmittel in Hülle und
vorhanden sind . Die Menschen haben kein ©«
mehr , um etwas zu kaufen . Die Verbrcck ^
Haben zugenommen . Diese Beschreibungen s>?
durchaus nicht übertrieben : im Gegenteil , ich W
gar nicht imstande , die grausame Wirklichkeit 3*
schildern . Das ist Amerika von heute .

Unrenlabiliiät der schweizerischen Industrie.
Die „Neue Zürcher Ztg ." konstatiert , daß

schweizerische Industrie viel zu t e u
arbeitet und dadurch ihre KonkurrenzfiM
koit auf dem internationalen Markt immer
verliere , weil die Länder rings um die Sch -̂
geringere Produktionskosten aufweisen . ^
Blatt schlägt die Rückkehr von der 48 Stun ^
woche zur 64 Stundeuwoche vor .

Unnotierte
Wir sind freibleibend

Becker Sta ^i
Benz
Deutsche Maschinen . . » .
Fahr , (iebr
Halbacli Maschinen
Hansa Lloyd
Heidburg Vorzugs -Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos
Meyer Kau . lmann
Manslelder Kuxe
Neckarsulmer
Opiag .
Ras atter Waggon
jiussenbank
Wollt . Buckau .
Union Bauverein . . . . . .
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

Werte
Käufer Vsrkä«»
330 335
294 300 1
360 370 3
320 327 .
265 •„70
170 176

270
560 570
300 305

5100 5250 '
380 383

6000 6200
440 447

9 -, 102
310 318
195 20i>
378 385

114 115
109 110

— 10J

99 10°, .
99V2 iool*
99 ' i2 100 !
98' ,- . 001 !

d »|0 A . E .G . Vorzugs -Aktien
>° /0 Vogtländer Masch . Vorz .-A .

4 ° /0 Saarbrtlcker . . . . .
5 % Furtwänsler Söhne , Uhren -

abrik
. l U ° io Lincki Holtmann . . ,
4 Ll2

° l0 Junker & Ruh . . . .
4 Liü° io Offenb Spinn . Hyp . -Obl .
Insonstigen annotierten Werten sind wii stets kul9"

iväufer und Verkäufer and erbitten Antrage "

Baer Elenß
Bankgeschäft, KARLSRUHE , Karifriedrichstr . ^

Telephon 223 und 235.
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Skädtische Straßenbahn .
Infolge Verlegung der Polizeistunde werden

vom 13 . ds . Zltis . ob von Montags bis einschlievltch
vreitags folgende Abendmae eingelegt :

Linie 1 : Durlach - Rheinkafen 1012. 10S5, 1051.
1052 : Rheinbafeii - Durlach 1012. losa . 1042, im .
Linie 3 : Sauvtbabuhvs übet Mcndelswhnviav

Jrfedijof 1012 ; 10M 1ÖS2, loil , I »L . Uli , 1122 . bis
Schlachthof Linie 5 : Stöberstratze - Beiertheim
1014 10« 1042 ; !Helevt6eim =« töBetitra6e 1032 ; lOiS .
1041 1122 , 1112 bis Schlachthof Linie « : vauvt »
babnbof ~

| |über K - .
über Marktplatz x9£5, lOüiä: x
» lllll <x — nach Kühler 5t rüg ).

Bei der nächsten , am 25 . b . Mts . beginnenden
Erneuerung der Aiouatstarten werden sämtliche
Monatskarten ohne Streckenbild für ungültig er -
klärt » . neue Kal ten mit Streckenbild zum Selbst -
kostenpreis von 1.50 M ausgegeben .

Karlsruhe . den 11 . Januar IgZI .
Städtisches Balinamt .

Meitzer M ?e.
Verkauf von weikem Käse ab Mittwoch »

de « IS . bis Freitag , den 14 . Aamuar dö . IS .
in den Keltvertnussgeschäiten Uir . >^>, SV nnd <»U
an die dort eingetragene Kundschaft . Kopfmenge
lU Pfund . Preis ült . 8.50 doS Pfund .

Korlsrube , den 10. Jonuor 1921.

Nahrungsmlttelamt der Stadt Karlsruhe .

Vortrag.
LamStag , den 15 . Januar 11)21 , abends 8 Uhr

im groke » Ratbaussaal

von Pastor Felden aus Bremen
über

Tie Fremmerei anil W Not her Zeit.
Eintrittskarte « zu •* 3. — und •* 2. — bei Kr, .
tofel , Kaiierftrohe 82a und an der Abendkosse .

10

Rindfanen- und
Ziegenbock-Versteigerung
. Die Gemeinde Linien -
« ein , verkteiaert am
DonnerStaa . 13 . d . M .
nachmittags 3 Udr
«inen abgängigen Rind -
' arren unö zwei Ziegen -
bücke.
Linkenheim . 1l . Jan . lgZl .

Der Gcmctnverat .

Zu vermieten
Vornehme 4 Ztmmer »

« ovnung in

Areiburg
— beste Loge (Villen -
viertel ) — gegen entspr .
Wohnung in Karlsruhe
aus Mär , od. Avril d. I .
»u tauschen gesucht . Aug .
? . :» ! . 4ÜU8 i . Tagblattb .

Untore W>üne . kleine
3 ,'iiimnrcrtn »{noirtw am
Ku «onbei « vl» v <te»en 4
Simmtierro . « Ott . grobe
» Himaticrmobn . »ti tan -
sÄcn «ei SBcffstaW od*»
Näh « . Änfflcb . tttrt . 9fr .
4160 diu® Taablattbüro .

Tausche
5 Zimmerivohnnma mit
2 Momfoiriden in bester
sSeftistaötikvte « wen 7 bis
8 .'iimimWi -JobnuTtc mit
.■ienteaffiieWiMM in « ute -r
Saae . Anaobote unwr
Nrv 4ISÜ rtt8 Ta « blattb .

0 » Karlsruhe Freün
« cheS 4iiimmerwoh -
niir . fi gesucht , eventuell
im Tausch geg . Wohnung
in Bonn a . Mb .. 4 Ztm -
mer , Hochpart ., 2 Limmer
(Souterrain ) . Jahres -
miete d . Bonner Wohn .
1IJ50 Jt Angebote unter
Nr 4150 ins Taadlattb .

•2 «alt miibl . Zimmer
mit eil« km. Licht n . 1 . vVf-
bruair «w bcratf &tät . Hrn .
zu BOTiratiet-en . Nitlckke .
Harber ff r.. 12 . 3 . Stock -

Schön . Maus .-Zimmer
verm . Zu erfr . bei

er , .. Lad . Kaiierst . Ig

. . immer ver -
mitt ( f . Bermiet . kosten¬
los « Büro L . Na « .
SchiUeritraft « 50 .

Mrorölnne
3 Zimmerwohnunge»
4 Zlmmerwohnnngen

zu vermieten .
^ ? o zentraler Wobn - und AelchSktSlaae der
Ktait Karlsruh soll sosort der Neubau eines
KSuierblock .' in Angr >ffgenommen werden . Mieter '
Änterestenten erkalten näliere Auskunst aus An -
«rage unter Nr . 4148 durchä Tagblaltbüro .

Wohnungs -Tansch
Heidelberg —Karlsruhe

. Große elegante Etagenwohnung in schöner
xage Heidelbergs gegen entsprechende Wohnung
>» Karisrube . wen « möglich in der Slldweftstadt .

tauschen gesucht . Angebote unter Nr . 4155 ins
^ agblaitbüro erbeten .

Laden mit Wohnung
ltarkt -
e per
e An ^

^khoie mit Hreisongobe
"

unter Nr . 4157 ins Tog -
ilattbüro erbeten .

MMtWyM
Gesucht ous sofort oder

ouf I . Februar

grWere RMMe
z. Unterstellen v . Möbeln
>lng . erb . Bismarckstr . 9.

Welch . Kam . i . Karlsruhe
würde uachOsternj . Stu -
deuteu aus Offenburg
ousnehmen im Austausch
geg . Tochter oder Sohn ?

Krau Lanbzerichtsrat
Fischer , Offenburg .

Augustastrahe 17.

Möbl . Zimmer
»er sofort gesucht evtl .
miiit 2 Betten . Angebot «
mit Preis unt . Nr . 414!)
ims Taablottbüro erbet .

MMmW
Selbskgeber

gibtDarleh . o . reell . Perf .
KeineVorspefen . Ang . u .
jir . 89ii9 I. Taablatibüro .

Darlehen
in jeder Söbe . Näheres
Melftienitr . 33 . ll . lkS.

Offene Siell^n
Arüulein ,

perfekt im Steirogra -ph ^
Maichünenschrift ir . mit
gut . •■>>a.niö-ft6irif# <uif ein .
Star » den in dor Woche
«eiiich». An « eb . um . Z! r .
41öS ins Tofflitonbiito .

AtmtWiji !»
perfekt , mit auter
Handschrift , sosort

gesucht .
Salvator -

Schuh -Gesellschaft
m . b . H .

Kotserft r . 18». 1 Xt .

Mliges üiSDOiea
in Klicke und Haushalt
perfekt , bei hohem Lobn
und guter Behandlung"it . Fra « Kittel ,
. . m Stadtgarten 1 . Ecke
Ettlingcrktrake .

et« irlnere». äut . »tf
osrläffmeÄ . tiichttg . . « •
s« nrdoS

Mädchen
fflm ZiMmorarboil wnd
um Bieww.tflchCW . «tnes
V4ii®Tu Kmörs in gutes
Ha >us bei hohem Lohn
für 1 . Februar ««sucht .
Zeiu«>» . mit Bild erbitte »

Frau Mario Tel sc ,
Pi orzheim . Lamenstr . 7 .

nmm Hiäoaien
für Küche u . Hausarbeit
sucht Gasthaus „ Griiner
Hos " D u r l a ch.

Mädchen
für all « häusl . ytrbeitietr
«nrf 16. Ja « , od . I . Febr .
aesucht . Karlftr . SS . l .

Für Karlörnhe wird strebsamer Herr mit
eigenen Barmitteln von einigen tausend Mark
Nile ; Caiiov eines ichr gcwinnbr . Unter -

„ ehmenS foforl gesucht . Zu
verdienend , bedeutend , hohes Einkommen . Da
genaue Anweisung vom Hanse erfolgt , sind Branche -
kenntuifse nicht erioiderlich . Ausführliche Be¬
werbung mit AlterLangabe : c . erbittet

Ckarlottenburg 5 .
Iilii » es . braves

Mädchen
finöet sofort od . aus 15 .
g . Stelle . Privotvensw » .
Amalicnstr7 20 . 2 . St

uiempfohl . Mädchen
tagsüber , od . für ganz zu
kl . Familie sofort oder
später gesucht . Näheres
Jabnstraße 24.

MMIM
Lagel'Vertvaiter ,

d . Kaution stellen kann ,
««sucht . Angebote u . Nr .
41S9 ins Taablatth . erb .

Buchhalter
» es., der in Freizeit kleine
korrekte Buchführung
einrichten kann . Angeb .
unt Nr . 4145i Taablnttv ^

Wv ? lidofort komplette
Herreagarderobe acaen
erkeiM . Zaülunasbed . ?
Ana «bo»e Mit . Nr . 412g
ins Taiablattbüvo erbot .

Gesucht
bei gut . Verdienst Mie -
d >.' rvertäuier <innen > an
allen Orten sür mein
erstklassig . Seisenvuloer .
Friedenserzeugnis . Zu
erfrag , im Taavlattbüro .

Kontoristinsucht abends
Nebenbeschästigung .

Angebote unter Nr . 4148
ins Tagblatibüro erbet .

SuäitiL air § mit . Fami -
lk sucht Heimarbeit für
Büro . Aimcib . unt . Nr .
llMjMiaali lotkb üro .

Kaufm. Lehrstelle
suche sofort f« r meine ,
Sohn mit eint ,

böte unter
bl '

in » Tagblattbllro er
t r . 4147

b .

SMevslklieiöerll !,
auch im Sticken bewan -
dert emvsiehli sieh

Sonenitr . ui >, I » .

Empfehlung .
Empfehle mich imAnfert .
u . Umändern sämtlicher

Damengarderode .
R . Bolg . Damenschnei -
derei . Äkaöem ie strake 43.

»oyrslWe
werden douerhaft ae -
flochten u . revar . . auch
mit echt spanisch . Rohr .
KU7 ScJeitol . Waldstr . 35.
Stb . U . Auch nach aus -
wärts Postkarte aenüat

Tanzabend
Haunel . Ziegler .

Fernglas
stöbe» «eblliiebcln. Da An -
denken ^ <mte Belohn . Zw
erfvim . iv Taablattlbüro .

VettMl

Schlafzimmer , bell eich»
noch » eu>. uinstöndevolb ^
billw zu verk . Zu , erfr .
im Txvgbiliavtbür ».

Speisezimmer
in hell « dnnkeleit
besteh . a « sBiiiett,5

e« .
re-

den , Ausziehtisch und
Stühle « , schöne Aus -
sühr « na . gute Arbeit ,
von Mt . 430 « an »«
oertanse « .

Möbelhaus Selker.
Watdftra » « 7 .

Gl « e!iKal 'ten «r . Stür .
Schrank

amS Sartbolz bill . z . » f .
BÄfoMwaüe 12 . 2 . St .

weib lack ., fast neu , billig
zu verkaufen . Herder -
strabe 12 . pari , rechts .

mit Goronli «, vraisw . z.
verk . Hainer . Amalien -
straf, « 51 . Tel . 2127 .

Nähmaschinen .
Sprechmaschinen

empfiehlt in grober Aus -
wähl bei billigst Preisen

& . Brodfuhrer .
Karlsruhe . Kaiserstr . 5 .

Herde.
Einige Emailberb « »u

auSnabmsweis billigem
Preis abzugehen .

Schwertner ,
Markarafenstrake SS .

. Mädchensahrrad fow .
/> alte vreisw . zu

verk . BiSmarckstr . S7 V.

KNeliljeril . S "^-
baut , mit Eisen - und
Messinabeschläg . billig zu
verkaufen . Zu erfragen
FrüblinaSstr . 1,2 . St . lks .

Kinderlieawage » und
Klavplvortwaa . zu verk.
Lachireritv . 18. pt . rechts .

Ein neues Kre » de
Chinekleid zu verkauf .
Zu erfr . Kaiserstr . 181 Hl,
Eing . Herrenstr . i . Pnfea -

gonz
Smoking
ouS Seide , todiellos

erb ., mittelgr . schl . Figur
billig abzug . . Essenwein -
strahe 82 . u . bei Arelrad .

voüevsll ' MWel .
«inio » Ztr . « i Tägek -
pretlri , «ch»wa«v . Zoller .
Durlach . Bchtklaistr . 24,
Tel «vbon 5M .

Vertreter : August Lehne , Karlsruhe , Sofienstr . 169. Fernspr . 2970

Orahtpretzstroh
Wilhelm Krieger M >At»WK

bat zu
verk . v .
Lager :

Geirock - Paletot .
ganz neu . üliaftarbeit ,
best« Qualität , ivcit un -
term Breis , für mittl .
Fi « . , auch mit erb . wei --
cher Wiutervaletot . beste
C' infütteruna . marengo .
f . aröki. Fi « , zu verkauf .
Oskar Ruf . Schneider -
meifter . Kri « str . 147 , I .

Zu verk . : S Enten . 1
Entewich . 1 Süb -nlcrhoi m .
Stall , 1 GartenbäuSch .
N ab . Friöbekst ? . 8 , 1 . St .
{ZiSfctl mittelgroße ,
tilfieu eine gröbere
Anzahl hat zu verkausen .

Vdm . Eberhard .
Waldstratze 40 b .

Kisten ,
citri «« Hundert kleinere ,
zu Ervrek !- u . Postver -
fand zu verk . : Kaiser -
Alle « gl , vart . , rechts .
Z « vertanien 1«« Ztr .
lvMe Rüben

in Egge « stein . Haupt -
strafte 38.

Emmi 1- iu . e . 4iähr .
Foxterrier z . vk. Hagö -
fel d . Eaaenftein fr r . r>.

NMtlge Ziegen
nie « . Todessall zu verk .
Wöschbach . Hauvtstr . 83.
2 Ziegen
Knielingen , Hauptstr . kl .

Soaueuziege .
«rvokträcht .. das 4 . Mal
lamm . , sofort vreiÄv . i .
vert . v. Ewald . Linken -
l,ein «erl «mdstraf, « 1 beim
Schütz « nbuus frier .

Tvd\ifeü ( :he
GesGLskSkjW

ae gleich , zu rauferLa ^ . W>
sucht . Angeb . unt . .
4151 inS Taabattbüro

oufeit ae »
Nr .

Haustausch.
Wer »misch, schSn « l«.

aeire « Haus tit erhöhter
Lwa« (KMwftT .V, Nähe
des Karlstores , m . aro -
f«nn Garten «viel Obst »
bäume ) «ewn ew solches
in der Ettlinaerstraf ^ ,
Beiertbeimer Allee oder
Stefanieiilftr . Gefl . Aw-
aebote wnt . Nr . 4110 1
Taablottbiiro erbeten .

Zu kauf«» oekuM : gut .
Bett . Sckn -nk . Sofä . Kii -
chonschrk . . Nerri5 » . Tisch
u . Stühle . Fröhlich .
UMarcMtiwftt 12. part .

ZeilhMrWl.
Tische . Stühle . Garde -
rob«« . Büromöbel ««-
sucht. AirgÄb . unt . Nr .
4140 ins TwM 'Otibüm
Gut erb . Herr .-Gummi¬

mantel . Gr . 48. «il kauf ,
gesucht . Anasb . aw Bo -
land . Ublan,dstr . 38.

ins Tagblattbüro erb .

Zill Kleider
Schuhe , Wäsche » Fe -
dernbetten , Teppiche ,
zahle hohen Preis

ZlllU Pflüg er,
Hirschstrabe 81.

Gebraucht « , «mt erb « lt .
Angelruten

aeWibte uiiö andere , zu
Eouifeii gewcht . Angabe «
über dvAeit . Znstand .
Läng « « . Preis erbet . an

E . Pfeiffer .
Rastatt . HUÄaftr . 28.

Alt. Gold. Silber .
Platin ÄÄ

Wilde . Uhrmacher .
Kreil « streif,« 16.

Alt Gold ,
Silber . Platin . (Aebisse.
Brcnnstiktc kauft fort »
während zu höchst . Preis

L. TheUacker . Ubrm . .
Hebelftr . 28 , «« «nüber

Cafö Bauer .

Platin ,
Gebisse,

alte Gold - und Silber -
waren zu gutem Preis .

ZlW Pslüger ,
Hjrfchstrabe 31 .

Menschenhaare.
Tierhaare .
Krollhaare .
Kotusabsälle .
Uet »sedern

kauft jeden Posten

1 Lnpoliansli .
ZSdringerstr 28 . Ii .

Hans Kaiserstratze
zwischen Marktvlob und Post . DouglaSitrabe .
, ür solo . Käuier bet jeder gewünschten An -
zahlung zu kaufen gesucht . Angebote unter
DU. 4091 in Tagblattbüro erbeten .

Gutskauf.
Stadtverwaltung sucht bis 20 da

großes
Obstgut

möglichst mit Geflügel - u. Bienen-
zucht mit lebendem und totem In -
ventar

zu taufen .
Ausführliche Preisangebote unter

K. P. 156 an Rudolf Mosse
Köln.

Sattel ,
sowie

Zaumzeug, Anbindezügeln. Decke«,
lÄurteu ic. zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe mit . Nr . 4080
inS Tagblattbüro erbeten.

Zable höchst « Preise für getragene

Kleider . Schuhe. Wäsche. Uniformen .
Postkarte genügt .

5? . Okuniewski . Brunnenstraße 4 .

Alteisen,
Metalle , Lumpen ,
iCnd andere Rohprodukte

kauft zu höchsten Tagespreisen

DANIEL MEIER ,
Mühlburg

Telephon 4800 . SedanstraBe 15.
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Die arme Sünderin.
Roma » von Ernst von Aolzoge «.

( B9J ( äiartibruct verboten .)

^ Frau Tina Breyer , Sie Frau Fustizrätin
Bernhard ! und selbst die Wirtsfrau Gradl konn -

nicht begreifen , warum Carry nicht an ihren
Mann schreibe . Alle diese Damen wußten ihr
Beispiele von Ehen anzuführen , die mit jdrach

Schmach auseinander gegangen waren ,
° bne daß deshalb Mann und Frau aufgehört
Mtten , einander zu schreiben , sei es auch nur ,
um sich gegenseitig mit Vorwürfen , Schntähun -
k>.en und Drohungen zu überhäufen . Man ließ
^.' Nander doch wenigstens gegenseitig wissen , wie
Uch die äußeren Lebensumstände gestalteten .
j? on ihm war es doch eine unbegreifliche Grau -
wmkeit , ihr nicht einmal über das Befinden der
Minder kurzen Bericht zu geben und sie ohne
^ Kliche materielle Unterstützung zu lassen . Und

tHr war es kindischer Eigensinn , nicht ein -
wenigstens eine Frage nach den Kindern

5? >hn zu richten und ihn über ihr Leben und
Leiben so gänzlich in Ungewißheit zu lassen ,
-"für Frau Tina Breyer hätte sich Carrys rät -
eihaftes Verhalten erklären können ? aber die

unterschätzte ihre Freundin denn doch allzu .sehr .
^

>o oberflächlich und leichtsinnig Carry auch ihr
«anzes Leben lang gewesen sein mochte — die
!->ewis >ensnot , in die ihr jämmerlicher , nein ,
wgar lächerlich extemporierter Ehebruch sie ge>

urzt hatte , schmerzte und brannte tief in ihrer
« eele , wie eine Wunde , die nie vernarben

ollte . Wenn es Trotz war , daß sie ihren
-vkann um nichts mehr bitten wollte , auch nicht« m den geringfügigsten , selbstverständlichsten»-lebesdienst , so ehrte sie dieser Trotz . Sie

fühlte sich schuldig und darum neigte sie ihren
Nacken demuisvoll ihrem Schicksal , das mit
schwerer Wucht sich rittlings darauf setzte und
si ^ auf ihrem öden aussichtslosen Wege giau -
sam vorwärts spornte . Schon öfters hatte sie
die Lust angewandelt , ein schriftliches Gestand -
nis abzulegen ohne alle Schonung sür sich, aber
dazu war sie doch zu feig gewesen ? auch sagte
sie sich, daß ihr dann selbst die Verzeihung ihres
Gatten ihre Stellung im Hause nur verschlech -
tern und ihre Selbstachtung herunterdrücken
könnte . Denn Philipp würde niemals zugeben ,
daß durch ihren Sündenfall nur ihre gegenfei -
tige Rechnung ausgeglichen sei . Und sie fühlte
zu sicher , daß sie nicht ehrlich und für alle Zeit
demütig vor diesem Mann kriechen konnte , wie
vor einem Wunder von Großmut und christ -
licher Duldung . Da war es ihr wirklich fast
lieber , in ihrem ehrlichen Schuldgefühl die
Hände in den Schoß zu legen und wie ein from -
mer Türke ihre Leidensbestimmung zu erfüllen .

Aber das ging auch nur , solange es ging ! An
einem heißen Junitag , als sie hinter geschlossen
nen Jalousien in ihrem Stübchen bei Justizrats
an der Schreibmaschine saß und ein langweilt -
ges Aktenstück abtippte , kam plötzlich die Ver -
zweislun ^ über sie hergestürzt , wie ein Stein -
regen über den Hochgebirgswanderer . Sie be-
fand sich gerade schlecht , in jener Periode kör -
perlicher Verstimmung und seelischer Wider -
standsunfähigkeit , in der auch die gesündesten
und kräftigsten Frauen die unbegreiflichsten Re -
gungen haben und die seltsamsten Dinge be-
gehen . Nnd als die Frau Justizrätin ihr die
Frühstückssemmeln brachte , fand sie die arme
kleine Frau in Tränen aufgelöst , den schwar -
zen Wollkopf auf dem Tisch in die verschränk -
ten Arme gedrückt .

Und wie die gnte alte Dame ihr freundlich
zuredete , da kam es heraus : sie konnte es nicht

länger ertragen , von den Kindern so getrennt
zu sein und nicht einmal eine Ahnung zu haben ,
wie es ihnen gehe ! Nirgends ein Ende ihrer
unverdienten Verbannung abzusehen , nirgends
auch nur eine Möglichkeit einer Anknüpfung
mit denen daheim ! Mit ihrem Herzen voll
Liebe wie auf einer wüsten Insel ausgesetzt zu
leben , und niemand , der ihre Notflagge bei Tag .
und ihre flammenden Signa .

' e bei Nacht sah !
Die Justizrätin konnte den Jammer nicht

mit ansehen . Sie sprach an diesem Tag ein ern -
stes Wort mit ihrem Gatten . Er durfte nicht
darauf warten , daß die törichte , trotzige kleine
Frau ihn amtlich beauftragte , die Scheidungs -
klage zu erheben — er mußte hinter ihrem
Rücken ans Barmherzigkeit handeln . Der alte
Herr lieH sich überzeugen - Noch am selben
Abend setzte er sich hin und schrieb an Doktor
Philipp Dorn einen vier Seiten langen Brief ,
in dem er ihm vor Augen führte , welch üble
Folgen es für ihn haben könnte , wenn er die
Engelsgeduld seiner Gattin noch weiter auf
eine so harte Probe stellte . Er wisse aus reicher
Lebens - und Amtsersahrung sehr wohl , daß bei
ehelichen Zerwürfnissen die Schuld fast niemals
ganz allein auf einer Seite zu suchen sei . Er
wolle ohne weiteres glauben , daß seine Frau
manches , was sein sonst unerklärlich gransameS
Verhalten vielleicht begreiflich mache , absichtlich
oder unabsichtlich nicht erwähnt habe . Aber
wenn er sie zum Aeußersten treibe , wenn es ge-
richtsbekannt würde , daß er ihr selbst den In -
halt seines Gistschranks zur Verfügung gestellt
habe mit der höhnischen Aufforderung , sich aus
dem Wege zu räumen , daß sie dann wirklich mit
seinem Gift den Selbstmordversuch begangen ,
so würde er selbst nicht nur für den schuldigen
Teil erklärt , sondern vermutlich auch strafrecht -
lich zur Verantwortung gezogen werden . Was
er der Frau durch Entziehung aller Subfistenz -

mittel und durch Verweigerung jeder Nachricht
über ihre Kinder zumute , würde selbst , wenn
er Grund zur strengsten Vergeltung hätte , über
das Mafj des Erlaubten hinausgehen . Er
könne als Freund und als Anwalt der armen
Frau nur raten , mit der Scheidungsklage gegen
ihn vorzugehen , wenn er ihr nun nicht endlich
freiwillig entgegenkomme . Diesen Brief ließ er
„eingeschrieben " am nächsten Morgen abgehen .

Am Abend des Tages , an dem Carry ihrem
gequälten Herzen der Frau Bernhardt gegen -
über Luft gemacht , hatte sie ihre Freundin Tina
aufgesucht . Die mnßte als Frau ihres Alters ,
als Mutter und vor allen Dingen als Mitwisser
rin ihres bösen Geheimnisses sie doch noch bes-
ser zu verstehen im stände sein als die alte , der
Leidenschaft schon so weit entrückte Justizrats -
gattin . Sie hatte in ihrem wütenden Trostbe -
dürfnis alle die offenen und versteckten Feind -
seligkeiten vergessen , mit denen Tina Breyer
ihre alte Freundschaft befleckt hatte . Sie hatte
sogar vergessen , was erst vor kurzem der krank -
haften Feindseligkeit Tinas neue Nahrung ge-
geben , und zwar nicht ohne baß ste es bemerkt
hatte : Carry war ans den hübschen und doch
sicherlich unschuldigen Gedanken gekommen ,
ihrem verehrten Lebensretter an seinem Ge -
burtstag durch eine Handarbeit ein kleines Zei -
chen ihres Dankes zu überreichen . Aus antiken
Stoffresten und Goldlitzen , die sie bei Bernhei -
mer mit gutem Geschmack ausgewählt , hatte sie
ein Rückenkissen zusammengenäht , das an bun -
ten Bandschleifen über die Lehne seines Lieb -
lingsstuhls im Salon gehängt werben sollte .
Die Arbeit war sehr hübsch und eigenartig aus -
gefallen , und sie trug sie dem guten Doktor
Breyer zusamt einem Busch schöner langstieliger
Rosen mit freudiger Genugtuung gegen Abend
hin .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 11 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 12 . Januar 1921 Zweites Blatt

O weh ! mein schöner Teppich

ruft die Hausfrau , wenn das schwarze Schnee - oder Regenwasser von den mit minder -
wertiger Krem behandelten Schuhen läuft . Nehmen Sie d cher nur

Dr . Gentner 's | | J | S ggm aus § p»
Schuhputz m I § | I $ H -3

welches ausschließlich reines Terpentinöl enthält , daher nicht abfärbt und nicht schmutzt .

SrfmdrfDarntur im Ummmt
ZTCit Gegenwärtigem weisen wir auf unsere zeitgemäße , sehr begrüßungs -

werte Neuerung hin , daß wir ab J5 . Januar die Reparaturen des Schuhwerks
im Jahresabonnernont übernehmen . Der Ruf nach verbilligung der Lebens -
Haltung , sowie die in letzter Zeit täglich erscheinenden schlimmen und trügerischen ,
Publikum und Handwerk zugleich schädigenden Auswüchse , veranlassen uns in
erster Linie zu unserem vorgehen . Ausdrücklich betonen wir , daß nicht Bluff
oder Aonkurrenzmanöver uns leiten , sondern nur der ernste Wille , beiden Teilen ,
dem Handwerk und dem Konsumenten , durch Verbesserung der Methode und ratio -
nellere Arbeitsweise zu dienen . Gerne hoffen wir , daß weite Areise unserer
Fachkollegen recht bald unserem Beispiele folgen werden und gestatten jedem ,
unsere neuen , technischen Einrichtungen unentgeltlich zu besichtigen.

von wirklich folgenschwerer Natur ist die Tatsache , daß ein großer Teil
des Publikums zu der sogenannten „ fliegenden Aundschaft " zählt und
den marktschreierischen Anpreisungen der Tagespresse folgend , ihre Reparaturen
bald da oder bald dorthin in Arbeit gibt , ohne zu wissen , daß er, in der Ab -
ficht , einige lumpige Mark zu sparen , seine teuren Stiefel dem raschen und
sicheren verderben entgegenführt . Denn wer billiger arbeitet als nach den von
der Innung äußerst sorgfältig auskalkulierten preisen muß unbedingt pfuschen .
<Lr ist unter gar keinen Umständen mehr in -der Lage , auf die weitere Erhaltung
des Schuhes die geringste Rücksicht zu nehmen . Ihm kann nur daran
liegen , pro Tag recht viele paare ^ usa >n,nen ZU hauen "

, zur gewissenhaften ,
derLrhaltung desSchuhwerks dienenden Ausführung hat er weder Neigung noch Zeit .

Als weiterer Mißstand kommt noch erschwerend hinzu , daß die alte Arbeits -
weise des „Nähen und Nagelns " von Natur aus schon so wie so unendlich
viel zur rascheren Zerstörung beiträgt . /

<£ s- liegt deshalb auch im ureigensten Interesse von jedermann , wenn er
dem neuen tausendfach erprobten und bewährten

„Ago -Syftem "
(Schuhherstellung und Reparatur ohne Naht und Nagel )
den Vorzug gibt . .

Gerade durch die vorzüglichkeit dieses Systems sind wir in die Lage versetzt,
die Reparatur zu billigen Iahressätzen im Abonnement zu übernehmen und
eine Lebensdauer des Schuhwerks noch über ^0 Jahre hinaus zu garantieren .

Mündliche und schriftliche Auskunft sowie Drucksachen gratis durch den

MeMeii üiio - Duüli, Drisgnw MlzriA
Josef "Kiemle , vorholzstraße 39
Max Marler , Georg-Friedrich-

straße \ 2.

<E . Leonhardt , Waldstraße \5
Johann Schneider , Zähringer¬

straße 49

srassn

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 '/4 Uhr abends

Großes

Sonder -Konzert
! i'iv j 'R ! >,'! >, ! >>! u*" i 'rrriViT r. >! >I !

HäyäJi-, Mozart-, BsgtüDVsn-fifeßnä.

Achtung ! Schafwolle !
lange Wolle , « ngeivasche »

Poitkolli von brutto
20 Pfund nur 255 Mark

IVervackuna wiegt °/« Psunö )
sranko jeder Station liefern wir , nur solange Bor -
rat reicht . Dieselbe eignet sich zum Per ! » innen für
Striimvie , Anzüge und Decken , Äbg che iii f.t unter
20 Psund Verband nur gegen Nachnahme oder Po -
einsendung dos Betraaes , Aus Wunsch senden wir
Adressen von Svlnnercie » ,welche Ä' olleverarbeiten .
Genaue Äilgabe der Adresse ersorderlich . Schreiben

Si ^ sosort an
Hieronymus Hanaus ? Solms , Lingen (Ems) &
Braunes Töpsergeschirr.
Caserole , Milchtöoie , schiisseln . « afsee - « nd
■Zee » «tonnen. iltai»»»tö «>»e. Älnmentöpse ,
Alnmentsller . seurrfeite dttiJaaifocmen u . f .m .
sowie « auoclaei -öttc 6 Tövie 1U M . empftehlt
10 . Karl - » rledrichstraSe 18.

Margarete Schwei &er !
erteilt Unterricht in Violine sowie in musik¬

theoretischen Fächern
Karlsruhe , Douglasstr. 7 III . Fernspr . 1465 .

Sr H . Vollrath
23 Sofienstraße 23 .

Beginn neuer Kurse .
Einzel -Unterricht — Mittags - und Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen nachmittags erbeten.

Wfelschnitz

Vicnschtütz

mmmt
rer Pfd. k

Mark

Weigen

ZWeischgsii
per Pkd. /z

Mark

Te! gWg?en
in grob . Auswahl

Vaäisckes l . sncZest !ieater .
!̂ itt>vock, den 12. Jaguar I 2l .

Die Schule der Frauen
Oer zerbrochene SCryg

Anfang 7 Uhr . 12 .— Ende 10 ihr .

Tanz -
Lehrinstitut

J. Braunagel
HowacKsanlage13 .

Beginn
neuer Kurse auch in
modernen Tänzen .
Erbitte baldige Anmel¬
dungen tag !, von 12 - 7,
Sonntags von 11-2 Uhr

( 5

•
«Sb im

«6 großen Saal

* Künstlerhauses
Eing . Sofienstr . 2 — Telephon 156

jeweils Donnerstag , den 13 . ,
Freitag , den 14 . Januar , v. 7 Uhr ab,

Samstag bis 7 Uhr zum 5 Uhr-Tee
und bis 11 Uhr

Restauratioras -
Betrieb*V

> \
Tischbestellungen erwünscht

Lauben könnenres .werden

Jos .
Hritsch

#
# <\

Zwiebeln ,
hellgelbe , gesunde Ware ,
per Zentner 75 Ätart
( Nachnahme » versenoet

Joses Lechner .
Herxheim «Pfalz).

Bindefelds
tUr - RiiUilSMfi

iilllllllliiiiiiiiilillliillllllllliilllliiliiiilliiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiil

bietet günstige Gelegenheit
zum Einkauf von

W © ! Se 100 gr ., IaQual . M. 15 .
25

M »°l

Kieider - Reparatur - Anstalt
Herrenstraße 56 - - ü ! itl £

ß4
Telephon 2590

GrämlichInh . L .

Reparieren , Wenden , Aendern und Aufbügeln
sämtlicher Herrenkleider .

Solide Neuanfertigung
unter Garantie iür guten Sitz und tadellose Verarbeitung ,

HR

Unser

Inventur - Räumungsverkauf
bis Montag 17 . Januar

bietet günstigste Eiiikaufs - Qeiegenheit
in Stores , Gardinen , Bettdecken , Tülle , Schlafdecken , Tisch¬
decken , Diwandacken , Möbelstoffen , deutschen Teppichen ,

echten Teppichen .

Dreyfuß & Siegel.

Marktplatz .

Räumungs - Verkauf
in

Damen - u . Kinder -Konfektion
Damenkleider - u . Blusenstoffen
H erren -u . Knabenanzugstoff en
Baumwollwaren aus der Wintersaison

zu herabgesetzten Preisen .
Die Auswahl in allen Abteilungen ist groß und die Preisermäßigung für viele Artikel ganz
gewaltig . — Diese Veranstaltung wird daher in den weitesten Kreisen der hiesigen und

auswärtigen Bevölkerung willkommene vorteilhafte Kaufgelegenheit bieten .
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